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Staatspräsident Wittemann +
WTB . Karlsruhe , 10. Sept . Der badische Staats¬

präsident und Justizminister Josef Wittemann ist
! am Donnerstag abend um 23 Uhr im Alter van 65

(

Jahren sauft entschlafen . Er war seit einigen Tagen
an einer Darmiufektian erkrankt, wozu noch eine Nie¬
renentzündung und Herzschwäche traten .

*

Er war ein Mensch , und das heißt ein Kämp¬
fe r se i n ! Wittemann war , wenn es auch nach außen nicht so
aussah , eine Kämpfernatur in ausgesprochenem Maße ; erst
vor einigen Monaten , anläßlich der Debatte über ein Urteil
des Verwaltungsgerichtshofes wegen der Karlsruher Nazis ,
bezeichnte er sich selbst als politischen Haudegen , der er zeit¬
lebens gewesen sei . Was den politischen Gegner damit aus¬
löhnte , war stets wieder die joviale und liebens¬
würdige Art , wie er den Kampf führte . Vermerkt muß
die anerkennende Art werden , wie er den Journalismus
würdigte .

Dabei war der Verstorbene ein ungemein fleißiger Mensch !
Er schleppte im Landtag Berge von Büchern herbei ,
wenn es sich um die Belegung seiner Ansichten handelte . Und
mit welchem Eifer ging er hinter die ihm gestellten Auf¬
gabê ! Als er im Januar vorigen Jahres als neugewäht -
ter Minister des Innern seinen Voranschlag im Landtag zu
vertreten hatte , war er bereits eingearbeitet und trat den
Feinden der Republik , den Nationalsozialisten und den Kom -

wunisten , mit seltener körperlicher und geistiger Frische ent¬

gegen. Man hatte nicht das Empfinden , daß dieser Mann den .

politischen Kampfboden schon eineinhalb Jahre später ver¬
losten würde .

In sozialpolitischen Dingen sprach er bezüglich der Gewerk¬
schaften gern von dem christlichen Solidarismus , was wir
Sozialdemokraten bekanntlich in die Solidarität der Arbeiter¬
klasse übersetzen : aber man konnte auch hier , wenn sich unsere
Wege dabei auch manchmal trennten , mit ihm arbeiten : sein
eigentliches Arbeitsfeld lag mehr auf dem juri¬
stischen Gebiete ! Es wurde im Landtag denn auch selten
ein juristischer Streit ausgefochten , an »welchem Josef Witte¬
mann nicht dabei war . Er war als guter Jurist neben dem
vor 10 Jahren verstorbenen Zehnter allgemein anerkannt , da¬
bei , wie schon bemerkt , von seltener Arbeitskraft .

Daß er für seine Partei seit mehr als 25 Jahren bei jeder
Reichs » oder Landtagswahl in hervorragendem Maße mit¬
wirkte , konnte stets beobachtet werden . Trotz starker politischer
Gegnerschaft , besonders in der Zeit des Bestehens des b a d i-

schen Großblocks , haben wir es bei Wittemann nie mit
einem gehässigen Gegner der Sozialdemokratie und der Ar¬

beiterschaft zu tun gehabt . Er ruhe in Frieden !
*

Jösef Wittemann wurde in Buchen als Sohn des dortigen Stadt¬
schreibers am 24. März 1866 geboren . 1897 besann er seine juri¬
stische Laufbahn als Amtsrichter in Boxberg , die ihn dann nach
Donauelchingen und später als Landgerichtsrat nach Offenburg
und Freiburg führte . Vom Mai 1923 bis zum Herbst 1929 war er
Präsident des badischen Rechnungshofes. Seine Abgeordnetenlauf¬
bahn als Vertreter des Zentrums begann im Jahre 1995 und er
gebürte dem badischen Parlament bis zu seiner Ernennung zum
Präsidenten des Rechnungshofes an . Am 21 . November 1828 trat
Wittemann in die damals aus Zentrum und Sozialdemokraten ge¬
bildete Regierung ein und übernahm die Leitung des Innenmini¬
steriums . Bei der Regierungsumbildung am 30. Juni d . I . trat
er an die Spitze des Jnstizministeriukus und übernahm den Po¬
sten des Staatspräsidenten .

Mände >»unq > TlotoebobdHUHty
Wie Sie Zum - RowerorSrmng war unS wie sie verdeperl wird

Ein Erfolg Ser Sozialdemokratie
Die Notverordnung vom 5. Juni hat die stärksten Verschlechterun¬

gen für die Arbeitslosen und die Kriegsbeschädigten, sowie einen
gefährlichen Eingriff in das Tarifrecht der öffentlichen Arbeiter
»nd Angestellten gebracht. Die Sozialdemokratie hat diese Bestim¬
mungen immer auf das heftigste bekämpft. Sie nahm am 16. Juni
von der Einberufung des Haushaltausschusses des Reichstags Ab-
Mlnd . nachdem Reichskanzler Dr . Brüning sich bereit erklärte , in
direkten Verhandlungen über eine Beseitigung der schlimmsten
"arten der Notverordnung zu beraten . Allerdings ist dabei von
vornherein die Einschränkung gemacht worden , dab die Aenderun -
gon das Gesamtergebnis der Notverordnung nicht gefährden dürfen .

2n Ausführung dieser Zusage der Reichsregierung sind die be -
^ its im Juli begonnenen , durch die schwere Weltkrise wochenlang
verbrochenen Verhandlungen jetzt zu einem positiven Abschluß
Fracht worden . Wenn auch durch die inzwischen erfolgte Ver -
Mechterung der allgemeinen wirtschaftlichen Verhältniste die Ver¬

edlungen sich außerordentlich schwierig gestalteten und jede- Aen-
5°mng erheblichem Widerstand begegnete, so kann doch gesagt wer-
Jn . daß die Reichsregierung eingedenk ihrer frühren Zusage be-

war , die schlimmsten Mißstände zu beseitigen und durch ihre
Minderung darzutun , daß dem verletzten Rechts- und Sozial -
EMvfinden so weit als möglich Rechnung getragen werden soll .

ist anzunehmen , daß die von der Reichsregierung zugesagten
^ kbesierungen in kurzer Zeit durch eine neue Notverordnung in

gesetzt werden . Dieser Weg erweist sich als zweckmäßig , weil
ist als jeder andere und weil damit die Gefahr des

der Abänderungen infolge der parlamentarischen Mehr -
^sperhältnisie von vornherein ausgeschaltet ist.

I schneller
?Mciterns

. « ei diesen Aenderungen dürften die Verbesierungen für die Ar-
eitsiosen und di« Kriegsbeschädigten im Vordergrund stehen . Daß
®
.s Unrecht an den jugendlichen Erwerbslosen unter 21 Jahren

> Mder gutgemacht werden muß, hat man bereits im Juli einge-

jkrt . Die damals auf dem Verwaltungswege angeordnete Ver-
Jsievung dürfte jetzt als Dauerregelung anerkannt werden . Schwere
umgriffe hatte die Notverordnung auch bei der Berechnungsdauer

i
* das Arbeitsentgelt , nach dem die Höhe der Unterstützung &e»

wird , geschaffen . Die von allen Arbeitnehmern erhobene
Forderung, dab die Unterstützung nicht nach dem Arbeitslohn der
>0^ *0 13 Wochen , sondern wie früher , nach dem der letzten 26
J °chen berechnet werden muß, wird erfüllt werden . Auch wird bei

‘' fjntbeitern die Unterstützung wieder von der vollen Arbeits -
berechnet .

in sonders wichtig ist , dab die Saisonarbeiter , die nach der Juni -

I
"' Verordnung für das ganze Jahr nur die Sätze der Krisenfür -

erhalten sollten, künftig die Sätze der Krisenfürsorge nur für
e Dauer der berufsüblichen Arbeitslosigkeit beziehen; in der Lbri -

liih " ber haben sie Anspruch auf die vollen llnterstützungs -

Ffelf Arbeitslosenversicherung . Die unerträgliche Ausnabme -
8 ^er Saisonarbeiter ist damit in einem wichtigen Punkt be -

" « t. Mit großer Befriedigung dürfte auch überall aufgenommen

fort!* ***& die Heimarbeiter im kommenden Winter ihre An-

^ vche/in die Arbeitslosenversicherung behalten . Die Notschreie
8 den typischen Heimarbeitergegenden haben also ihre Wirkung

nicht verfehlt . Auch soll die Rückerstattungspflicht der Unterstützung
in der Krisenfürsorge und die Bestimmung , daß das Arbeitsamt
einen Teil der Unterstützung ( Miete ) direkt an den Hauswirt be¬
zahlen kann, aufgehoben werden . Die verschärften Vorschriften über
die Sperrfrist werden gemildert .

Das Reichsarbeitsministerium hat jetzt endlich eingesehen, daß
die von der Sozialdemokratie bereits im Dezember 1930 in einem
Gesetzentwurf verlangte Zusammenlegung der Krisenfürsorge und
der gemeindlichen Wohlfahrtsfürsorge zu einer Reichsarbeits -
losenfürsorge erfolgen muß, und daß das Reich sich an den Kosten
stärker zu beteiligen hat als bisher . Voraussichtlich ist das Reich
bereit , sich mit 60 Prozent an den Kosten zu beteiligen , wodurch
eine Erleichterung für die Gemeinden und eine Mehrbelastung
des Reichs von 360 Millionen Mark eintreten würde . Im Lauf«
dieser Wochen sollen diese Fragen mit den Organisationen der Ge¬
meinden und den Gewerkschaften weiter geklärt werden.

Auch die Eingriffe bei den Kriegsbeschädigten sollen eine Mil¬
derung erfahren . Die Anrechnung der Renten von denjenigen
Kriegsbeschädigten, deren Besoldung aus öffentlichen Mitteln er¬
folgt (Beamte ) wird künftig statt der schematischen Form durch
eine individuelle Regelung ersetzt , bei der Familienstand und
Schwere der Beschädigung durch entsprechende Freigrenzen berück¬
sichtigt werden . Für die Kriegsbeschädigten, die arbeitslos sind ,
tritt auch eine Verbesserung ein . Der anrechnungsfreie Betrag
soll bei Schwerbeschädigten auf 25 Mark erhöht werden . Auch bei
Leichtbeschädigten wird eine Milderung eintreten . Ueberhauvt hat
man sich davon überzeugt , daß die Drosselung der Kriegsbeschä-
digtenbezüge bei Zusatzrenten usw . gelockert werden muß . Eine
entsprechende Verwaltungsanordnung ist bereits ergangen .

Ob und inwieweit auf anderen Gebieten Erleichterungen ein¬
treten , ist noch Gegenstand der Erörterung . Dabei handelt es sich
um die Aufhebung der Kürzung der Altersbeziige der Arbeiter und
Angestellten im Reichsdienst und der Reichspost, der Beseitigung
von SärtVn bei der Krisenlohnsteuer , der Aufhebung der erhöhten
Umsatzsteuer und um die Herabsetzung des Höchstpreises für Zucker
zum Ausgleich für die Erhöhung der Zuckersteuer , die im Juni
eingetreten ist.

Für die Kreise der Arbeitslosen und der Kriegsbeschädigten,
denen die obenerwähnten Milderungen zugute kommen , und für
die Wohlfahrtserwerbslosen , deren Geldunterstützung durch die
Finanzschwierigkeiten der Gemeinden bedroht sind , sind das ge¬
wiß sehr beträchtliche Zugeständnisie.

Ihr materielles Ausmaß ist schwer zu beziffern . Es dürfte aber
kaum hinter 80 bis 100 Millionen Mark zurückbleiben, dem Be¬
trage , den das Reich erzielt , weil die ursprünglich in Aussicht ge¬
nommenen Subventionen an die Industrie nicht gezahlt werden.
Aber so grob diese Zugeständnisie auch sein mögen , so sind sie na¬
türlich bei der ungeheuren Notlage weitester Kreise des Volkes doch
nur ein Tropfen auf einen heißen Stein . Nach wie vor muß alles
daran gesetzt werden , die Wirtschaftskrise durch planmäßige Gestal¬
tung des ganzen Wirtschaftslebens zu mildern und die Zahl der
Arbeitslosen berabzudrllcken, damit wieder größere volkswirtschaft¬
liche Werte erzeugt werden können und auf diese Weise das Dasein
des ganzen Volkes verbessert wird .

Volkspartei will Sturz von Eurtius
Eine Niedertracht unter Freunden

Die Reichstagsfraktion der Deutschen Bolkspartei steht
fast geschlosien gegen den von ihr gestellten Reichsaußenminister Dr .
C u r t i u s . Sie wünscht seinen Rücktritt und beabsichtigt, ihn
mit allen gegebenen Mitteln zu erwirken , falls Curtius sich diesem
Wunsch nicht fügen und keine Konsequenzen aus der Situation
ziehen sollte. Vorerst freilich will man Genf vorübergehen
lasien, aber dann soll es um Curtius als Außenminister endgültig
geschehen sein.

An der Außenpolitik des Herrn Curtius haben wir nie¬
mals Gefallen gehabt uyd wir haben das im Volks¬
freund immer wieder betont . Seine schwankende Haltung und
seine Experimentierlust auf außenpolitischem Gebiet haben
uns oft zu scharfer Kritik veranlaßt . Was Curtius fehlt ,
ist die Entschlossenheit und der Mut , auf dem einmal als
richtig erkannten Weg weiterzugehen . So mußte kommen , was
gekommen ist : Curtius taumelte von einem Mißerfolg zum
anderen , bis er schließlich auf allen Seiten auf Widerstand
stoßen mußte . Die ihn dahin gebracht haben , sind seine
Gesinnungsfreunde , die Hosianna riefen , als er vor
Monaten die Zollunion nach Hause brachte , und die ihn jetzt
wegen der Pleite dieser Zollunion kreuzigen wollen . In
diesem Spiel liegt ein großes Stück Niedertracht , die selbst den
empören muß , der sachlich gegen Curtius steht . „

Nazi wollen wieder in den Reichstag
Ihr Ziel ist Brünings Sturz

CNV . Bremen , 11. Sept . In einer stark besuchten Vctsamm -
lung der NSDAP , sprach hier am Donnerstag abe> d der
ehemalige thüringische Staatsminister Dr . Frick . Er bttonte ,
daß die Nationalsozialisten am 13 . Oktober wieder in den
Reichstag einziehen würden mit dem Ziele , die Regierung
Brüning zum Rücktritt zu zwingen . Es sei ein offenes Ge¬
heimnis , daß der Reichstag alsbald nach seinem Zusammen¬
tritt wieder vertagt werden würde . Aber es sei fraglich , so
meinte der Redner , ob die Regierung den kommenden Not -
winter überdauern werde . Die Nationalsozialisten forderten
unter allen Umständen die Auflösung des Reichstags .

Vraurstchweigs Bürgertum
kistcht vor Nazis

Klagges wird Nachfolger Franzens
Braunschweig , 10 . Sept . (Eig . Draht .) Die Abgeordneten der

bürgerliche« Einheitsliste haben am Donnerstag beschlossen, nun
doch den von den Nationalsozialisten präsentierten Ministerkandi¬
daten Klagges zu - wählen , obwohl sie erst am Dienstag einstimmig
beschlossen hatten , auf keinen Fall einem Nationalsozialisten ihre
Stimme zu geben.

Die Ministerwabl soll am 15. September stattfinden .
Das Bürgertum weicht also wieder einmal vor den Nazis zurück.

Nationalistische Revancherede
Juristentag und Politik

Auf dem Juristentag in Lübeck übte dessen Präsident Geheimvat
Wildhagen so scharfe Kritik an dem Urteil des Haaser Gerichts¬
hofs rnr Zollunion , daß er danach die Erklärung abgab , er be¬
dauere deren falsche Deutung und er habe nur für sich persönlich
gesprochen .

Die Äußerung Wildbagens lautete nach dem Vorwärts : „Unsere
Ohnmacht gegenüber unseren Feinden wird nicht ewig dauern —
SxrnR werden wir Rache an dem übermütigen Frankreich nehmen .

"

Aebereinstimmung
in Sen Sparmaßnahmen

Angleichung zwischen Reich und Preußen
Am Donnerstag fanden zwischen Vertretern des Reichs und Preu¬

ßens in der Reichskanzlei mehrstündige Besprechungen über die
Angleichung der von den beiden Regierungen beabsichtigten Spar¬
maßnahmen . Die Besprechungen führten zu einer völligen lieber «
einstimmung der Auffassungen, so daß sich das Reichskabinett am
Freitag mit den Dingen befassen und die von ihm beabsichtigten
Maßnahme ebenfalls abschließend beraten kann. Mit der Veröffent¬
lichung der Verordnungen ist spätestens zu Beginn der kommen¬
den Woche zu rechnen .

Im Verlauf der zwischen dem Reich und Preußen geführten Be¬
sprechungen ergab sich vor allem , dab auch vom Reich aus irgend¬
welche verfassungsrechtlichen Bedenken gegen die Kürzung der
hohen Gehälter der kommunalen Wahlbeamten durch Notverord¬
nung nicht bestehen.

Die Gehälter der preußischen Oberbürgermeister , Bürgermeister
usw. werden deshalb von neuem auf dem Wege der Notverordnung
wie folgt festgesetzt werden : Berlin 30 000 JL ; für Städte von
400 000 bis 1 Million Einwohner 18 000 bis 24 000 Jl ; von
100 000 bis 400 000 15 000 bis 18 000 Jl ; von 50 000 bis 100 000
8400 bis 12 600 Jl ; von 30 000 bis 50 000 6200 bis 10 600 JL ; von

. 10 000 bis 30 000 4400 bis 8400 : von 2500 bis 10 000 Einwohner
2800 bis 8400 JL . ,

Die Notverordnungen des Reichs und Preußens sollen am
1. Oktober in Kraft treten . Die Kürzung der Gehälter der kommu¬
nalen Wahlbeamten , die bei einzelnen Oberbürgermeistern jährlich
mehr als 50 000 Jl ausmachen, sollen jedoch nicht auf einmal , son¬

dern in einem längere Jahre umfassenden Zeitraum erfolgen .
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Snowdens Büßpredigt
SeführUche Sparerei auf Saften -er Nrdeilerichast

London, 10. Sevt . (Eig . Draht .) Das Unterhaus war am Don¬
nerstag nachmittag wiederum von tausenden von Menschen um¬
lagert .

In dem Hause selbst , das zur Entgegennahme einer Erklärung
des Schatzkanzlers Snowden zusammengetreten war , waren all«
Abgeordnetenbänke und die Galerien bis aus den letzten Platz
gefüllt . Snonchens Rede war eine lange Bubpredigt füt das
englische Doll . Er führt u. a. aus : „Wir haben über unsere Der-
bältniss« gelebt . Die Wirtschaft hat ihre Löhne aus dem Kavital
bezahlt. Das Notbudget soll eine allgemeine Politik der Be¬
schränkung einleiten . Die Politik des Borgens für den Arbeit «,
losenfonds soll beendet werden. Auch für den Strabenbaufonds soll
nicht mehr geborgt werden, was einen Verzicht auf die arbeit¬
schaffenden Strahenbauvläne bedeutet . Während sich für das lau¬
fende Jahr ein Defizit von 74,7 Millionen Pfund ergibt , wird für
das kommende Finanzjahr auf Grund der gegenwärtigen Steuern
und Ausgaben ein Defizit von 170 Millionen Pfuick erwartet . An

Jahren müssen 240 Millionen Pfund entweder erspart , oder
durch neue Steuern aufgebracht werden .

"
Dem grundsätzlichen Plan der Regierung entsprechend sucht

Snowden sein Ziel zur Hälfte durch Einsparungen , zur Hälft «
durch neue Steuern zu erreichen. Die Svarmabnahmen erfassen
fast alle Ressorts , auch dasjenige des Heeres und der Marine .
Fall alle Gehälter und Löhne werden gekürzt, vom Premier¬
minister bis zum Polizeibeamten . und zwar um jeweils 10 bis
20 Prozent . Die Arbeitslosenunterstützung wird um 10 Prozent
gekürzt. Das bat zur Folge , datz künftig ein erwachsener Arbeiter
eine Unterstützung von 18,3 Schilling , statt bisher 17 Schilling
wöchentlich erhält , eine Frau 13,6 statt 15 Schilling . Entsprechende
Kürzungen treten auch bei den Zulagen für die Familienangehöri¬
gen usw . ein. Gleichzeitig wird der Wochenbeitrag der Derstche-
rungen gleichmäßig für den Arbeiter , Arbeitgeber und die Staats¬
kasse aus 10 Prozent erhöht.

Mehrere Konsumsteuern stnd erhöht worden , so für Tabak , Bier
und Benzin . Auch die Vergnügungssteuer wird heraufgesetzt und
»war so, dah die billigeren Kategorien stärker herangezogen wer¬
den. Die Einkommensteuer ist gleichfalls in diesem Sinn abgeän¬
dert worden, d . h . die kleinen Einkommen werden in Zukunft stär¬
ker ersaht . So ist für den verheirateten Mann das steuerfreie
Einkommen von 225 auf 150 Pfund herabgesetzt worden . Bei den
höchsten Einkommen tritt ein weiteres Anziehen der Steuer¬
schraube ein , indem die Uebersteuer um 15 Prozent erhöht wird .
Um die Industrie durch die neuen Steuererhöhungen möglichst zu
entlasten , ist ihr zugesagt worden , dah es ihr künftig freistehen
soll , mehr als 10 Prozent ihrer Anlagen aus dem Jahresertrag
abzuschreiben, ohne dah sie wie bisher für den über 10 Prozent
hinausgehenden Betrag Einkommensteuer zu entrichten hat . Snow¬
den teilte weiter mit , dah eine Konvertierung der 5prozentigen
Kriegsanleihe , von der 2 Milliarden Pfund ausstehen , geplant sei .

London, 10 . Sevt . Das Weihbuch Wer die von der Regierung ge¬
planten Finanzmabnahmest sieht «ine lOvrozentige Kürzung der
Diäten der Parlamentsmitglieder vor , die 400 Pfund Sterling
( 8000 M) jährlich betragen .

Die Haushaltsvorlagen vom Unterhaus angenommen
WTB . London, 11 . Sevt . Das Unterhaus billigte gestern gegen

Mitternacht ohne Abstimmung die von Snowden unterbreiteten
Haushaltsvorlagen .

Der englische Sewerkschastskongreft
Bristol , 10. Sept . Zn einer vor dem Kongreh der Gewerk¬

schaften gehaltenen Rede führte H e n d e r s o n u. a . aus , er
sei zwar ein ebenso überzeugter Freihändler wie jeder andere,wenn er aber zwischen der Herabsetzung der Ar¬
beitslosenunter st ützung und einer Erhöhung' der Zolltarife auf 20 Prozent wähley sollte , würde er
sich für das letztere entscheiden , vorausgesetzt natürlich , dah
es sich dabei um eine vorübergehende Maßnahme
handeln würde und dah der Betrag wirklich für Arbeitslosen¬
zwecke Verwendung fände.

Die völkerbundsverfammlung
Genf, 10 . Sevt . Der englische Hauptdelegierte , Lord Cecil, sprach

beute vor der Bölkerbundsversammlung in einer grohangelegten
Rede u. a . über die Lage Deutschlands und verlangte eine solch «
Regelung der deutschen Zahlungen , dah seine finanzielle Stabili¬
tät nicht gefährdet werde. Weiter verlangte er Abrüstung , und
»war ganz besonders der Luftwaffe . Niemals würde England einen
Vorschlag zur Verschiebung der Abrüstungskonferenz dulden . Am
Schluh sprach er über die deutsch-französische Verständigung und
gab seiner Ueberzeugung Ausdruck , dah eine wirkliche Annäherung
»wischen Deutschland und Frankreich 75 Prozent der politischen Un¬
ruhe aus der Welt schaffen würde.

Der spanische Außenminister Lerroux sprach di« Ueberzeugung
aus . dah eines Tages alle Nationen , einschließlich der Bereinigte »
Staaten und Sowjetruhlauds . sich dem Völkerbund anschließen
werden.

Mexiko, 10. Sevt . Der Senat beschloh einstimmig , die Einladungdes Völkerbundes »um Eintritt in den Bund anzunehmen.
*

Infolge der Ereignisse in England , angesichts der bevor¬
stehenden deutsch-französischen Ministerbegegnungen und vor
allem in Anbetracht der großen Weltabrüstungsronferenz , die
in fünf Monaten zusammentritt , hat die diesjährige
Völkerbundsversammlung an aktuellem In¬
teresse verloren . Manche Kreise schlosien freilich dar¬
aus , dah überhaupt der Völkerbund an Bedeutung und An¬
sehen eingebüßt hat . Der nunmehr erfolgende Beitritt
Mexikos ist aber ein erfreuliches Zeichen vom Gegenteil.Denn damit ist ein wichtigerSchritt auf dem Wege zur Uni¬
versalität des Völkerbundes vollbracht. Diese Universalität isteines der wichtigsten Ziele des Genfer Bundes .An einen BeitrittderUSA . ist zwar einstweilen noch
nicht zu denken , aber die Amerikaner boykottieren den Völker¬bund nicht mehr grundsätzlich . Sie beteiligen sich an
seinen großen Konferenzen und knüpfen insbesondere große
Erwartungen an die Weltabrüstungskonferenz , die vom Völ¬
kerbund organisiert wird .

Die Zahl der wichtigen Staaten , die dem Völkerbund nicht
angehören , wird immer kleiner : Die USA . , die Sowjet -Union ,Brasilien , die Türkei — damit ist die Liste der Abwegigen
ziemlich erschöpft. Das B e i s p i e l M e x i k o s beweist jeden-
Fällig datz sich der Wüsrbundsgedanke Langsam , aber unmH

haltsam auch bei den hartnäckigsten Beitrittsverweigerern
durchsetzt und deshalb ist die Hoffnung berechtigt, dah
das Ziel der Universalität schließlich doch erreicht wird,
wodurch der Völkerbund eine ganz andere Autorität und
Aktionsfähigkeit erlangen würde , als heute.

Vorstellungengegen französisches
- olzeinfichrnerbol

Wie wir erfahren , hat die badische Regierung bei
der Reichsregierung Vorstellungen wegen des Verbots
erhoben, das von Frankreich gegen die Einfuhr von deutschem
Holz erlaßen wurde, da für Baden die Auswirkungen dieses
Verbots ganz besonders schwerwiegend sind.

Wie bereits berichtet, hat die französische Regierung eine Der«
ordnung erlassen, wonach die Wein - und Holzeinfnhr von Deutsch«
land nach Frankreich mit sofortiger Wirkung kontingentiert wird.
Der badische Waldbesitzeroerband und die Holzinteressenten Süd»
westdeutschlands haben sich wegen dieser Mahnahme alsbald an
die Landes - und Reichsregierung gewandt und auch die badisch«
Regierung selbst hat , wie oben ersichtlich , angesichts der nachtei¬
ligen Wirkung der französischen Anordnung für die badische Wald¬
wirtschaft, die Sägewerks - und Holzindustrie bereits Vorstellungen
bei der Reichsregierung erhoben.

Der Voss. Ztg . wird dazu aus Paris berichtet : „Von franzö¬
sischer Seite wird mit grobem Nachdruck erklärt , es handle sich
nicht um eine grundsätzliche Wendung der französischen Handels¬
politik zu einem verstärkten Protekionismus , sondern nur um vor¬
übergehende Ausnahmeverordnungen , um die schwer passive fran¬
zösische Handelsbilanz zu entlasten . Allerdings wird gleichzeitig an¬
gekündigt , dah man unter Umständen auch noch die Einfuhr an¬
derer Produkte kontingentieren muh. Die Journee Industrielle
weist darauf hin , dah auf Grund eines älteren Erlaßes bereits
seit Beginn dieses Jahres für zwei Produkte , für Stickstoffdünger¬
mittel - und Kohleneinfuhr , Beschränkungen angeordnet worden
sind . Die französische Holzindustrie befinde sich in einer besonder«
ungünstigen Lage , so dah sie durch eine rasch wirkend« Mahnahm «
hätte gestützt werden müssen .

"

Qkddatd *ßaden
Öetneinfame Beratung

von ftinderregierungen in Stuttgart
Stuttgart » 10 . Sept . (Eig . Draht unseres Spezialkorrespon«

deuten .) Die Regierungen der Länder Baden , Bayern ,
Hessen , Sachsen und Württemberg berieten Don¬
nerstag in Stuttgart gemeinsam über die Maßnahmen
zum Ausgleich der Haushalte in den Ländern und
Gemeinden. Die Beratungen waren streng v e rtrau li ch,
über die gefaßten Beschlüße wurde keine Mitteilung ausge¬
geben.

Das Spargutachten
vor dem Hairstialtausfchup

Wirksame Sparvorschläge — Kein brutaler Abbau auf Kosten
der Qualität der Schulbildung

Der Haushaltausschuh des Badischen Landtags begann in der
Sitzung am 10. September mit der Beratung des Spargutachtens ,
das von einer Svarkommission, die aus höheren Beamten zusam¬
mengesetzt war , versaht und dem Landtag nach der Stellungnahme
des Staatsministeriums zu den einzelnen Vorschlägen zugeleitet
worden ist. Die Sitzung wurde eingeleitet durch kurze Darlegun¬
gen des Finanzministers finanzwirtschaftlicher Natur , aus denen
hervorgeht , dah die Regierung besonderen Wert auf die Durchfüh¬
rung eines sofort wirksamen Sparprogramms legt und dah dar¬
über hinaus mit einem Ersänzungsprogramm noch zu rechnen sei.

Sodann entwickelte der Berichterstatter . Abg. Dr . Föhr (Ztr .) ,
die Gedankengänge, von welchen er sich bei der Abfassung des Be¬
richts über das Kultus - und Unterrichtsministerium habe leiten
laßen . Er schilderte zunächst die Urusachen. die zu einer Aufblähung
der Kosten der Unterrichtsverwaltung geführt haben sollen und
hob hervor , dah bet allem Streben nach äuherster Sparsamkeit doch
das Schulziel, der Nachwuchs und die Forschung nicht auher Acht
gelaßen werden dürfen . Grundsätzlich müße man daran festhalten,
dah alle Schulen von dem Unterrichtsministerium betreut wer¬
den sollen . Darauf erwiderte der Unterrichtsminister , dah er die
Auffaßung des Finanzministers teile , dah man zunächst unter¬
scheiden müße. was für die Dauer notwendig und was sofort durch-
zufübren ist . Er wies den Vorwurf , dah von der Svarkommission
nur ein fiskalischer Standpunkt eingenommen worden ist, zurück.
Eine gewiße Reaktion sei infolge der eingetretenen Ueberspitzung
der Schulausgaben natürlich . Es müße vorangestellt werden , dah
das Jntereße an der Hebung der Maßenbildung über das Bil¬
dungsbedürfnis einzelner Schichten hinausgebe und dah die All¬
gemeinbildung der Fachbildung vorangeben müße.

Bei der allgemeinen Aussprache wirs man von loizaldemokrati -
scher Seite darauf hin , dab man in der Verwaltung soviel als
möglich und rechtzeitig einzusvaren bat , damit nicht unter dem
llebermah von Verwaltungskosten auf der einen Seite andere wich¬
tigere Staatsausgaben leiden müßen . Die Dringlichkeit der Svar -
mabnabmen erhebt sich aus den finanziellen Verhältnißen . Es ist
anzuerkennen, dab trotz aller Sporabsichten die Fortschritte der
badischen Schulverwaltung erhalten bleiben . Der Standpunkt des
Lehrervereins bezüglich des Anhörungsrechts der Gemeinde bei
den Besetzungen von Lebrerstellen werde hauptsächlich aus Grün¬
den der Arbeitsersvarnis heraus unterstützt.

Ein Redner des Zentrum » setzte sich für eine weitgehende Ver¬
einfachung des inneren Schulverwoltungsbetriebs ein und vermiht
hierfür konkrete Vorschläge der Sparkommifsion. Man könnte Er -
sparniße erzielen durch Dezentralisierung von Kompetenzen auf die
Bezirksstellen. Untaugliche Elemente müßen abgebaut werden. Die
Schaffung von „Landratsmonarchien " in der Republik , indem die
Kreisschulräte den Lanoräten unterstellt werden, lehne dos Zen¬
trum ab.

Von demokratischer Seite wurde anerkannt , dah daran , dab das
Unterrichtsministerium di« Zentrale der kulturpolitischen Betäti¬
gung des Landes bildet , nicht gerüttelt wird . Was in Baden und
in ganz Deutschland fehle, sei ein organischer Aufbau des gesamten
Schulwesens. Wenn man die verschiedenen Ländergutachten mit¬
einander hergleich« , erhalte man einen niederschmetternden Eindruck
über das Durcheinander auf diesem Gebiete.

Seiten eines Vertreters der liberalen Bolkspartei und der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung wurden Ausführungen im Sinke der Vor¬
redner wiederholt .

Es wurden sodann folgende Vorschläge des Berichterstatters an¬
genommen:

Im Ministettum de« Kultus und Unterrichts selbst soll die Zahl
der Ministerialräte aus fünf , der Oberregierungsräte auf zehn und
der Regierungsräte auf vier begrenzt werden. Es sind die Fach»
referate für Zeichnungen, Musik - und Jugendpflege sowie Leibes¬
übungen sofort aufzuheben, die Zahl der mittleren Beamten erheb¬
lich zu verkürzen und die Einstufung aller Beamten ist derjenigen
in Württemberg anzugleichen. Ferner sind Prüfungsgebühren für
die erste Prüfung der Bolksschullehrer einzuführen , dos Geschäfts-
gebahren des Ministeriums durchgehend zu vereinfachen, die So¬
zialen Frauenschulen ohne Personalvermebrung der Unterrichts -
Verwaltung zu unterstellen und die Baupolizei über die Schulen
den staatlichen Bauämtern zu übertragen . Auch auf dem Gebiet
der Bezirksschuloufficht (Kreisschulräte ) wurde beschloßen ,
dab die Zahl der Schulräte um sechs zu verringern ist . Ferner ist
das planmäßige und nichtvlanmähige Büro - und Kanzleipersonal
zu verringern und , soweit erforderlich, durch Angestellte zu ersetzen.
Ein« Voraussetzung hierfür ist, daß di« örllichen Schulleiter mit

gröbere Aufsichts- und Anordnungsbefugnißen aurgestattet werde»,
wodurch eine Entlastung der Bezirksschulstellen erreicht werden soll-
Auch dieser Vorschlag wurde angenommen.

Der Bedeutung des Bolksschulwesens entsprechend nahm die Aus¬
sprache über die Svarvorschläge einen besonders breiten Raum ein.
Es ist zu begrüben , dah die Regierung den Vorschlag des Svar »
gutachtens . durch Erhöhung des Teilers 500 Lehrkräfte abzubauen,
als nicht tragbar angesehen hat . Auch den Standpunkt des Unter«
richtsministers , dab der geistige Stand der Volksschulen durch di«
Svarmabnahmen nicht herabgedrückt werden dürfe , wurde von den
Sozialdemokraten freudig begrübt und sein Bestreben , durch Kom >
bination in vertikaler und horizontaler Richtung , d. h. durch Del»
Wendung von Lehrern an Volks- und Fortbildungsschulen , an G« '
werbe- und Handelsschulen und umgekehrt, Ersvarniße berauszu-
holen , auch durch Ausnützung der erhöhten Stundendeputate d«k
Lehrer , fand allgemeine Zustimmung . Im übrigen wurden folgend«
Anträge des Berichterstatters angenommen :

1. Volksschulen
Zwergschulen sind zu beseitigen. Die Zahl der Bolksschullehrer

ist nach den vom Reichssparkommißar aufgestellten Normen »**
begrenzen. In die Spitzengruppe 4a ist ähnlich wie in Württemberg
nur ein Neuntel der planmäbigen Lehrer einzustufen ; Voraus -
setzung ist. dab für die gleichartigen Beamten der übrigen Mini «
sterien das gleiche Verhältnis durchgefübrt wird . Durch entfpr«'
chende Ersparnisse sind Dienstreise- und Umzugskosten beträchtlich
einzuschränken. Der Personalaufwand für Handarbeitsunterricht ist
zu vermindern ; es ist die Möglichkeit zu schaffen , mit billigen Kräf¬
ten und auf einfachere Weise den Unterricht einzurichten.

% Fortbildungsschulen
Die Lebrerzabl ist . soweit sie infolge statutarischer D« '

stimmung durch Erhöhung der wöchentlichen Stundenzahl vermebri
ist , zu vermindern : das Fortbildungsschulgesetz ist entsprechend S»
ändern . Das Wochendeputat der Fortbildungsschullehrer soll zw«>
Stunden geringer sein , als das der Bolksschullehrer . Zur Ausfiib -
rung der Deputate sind , wo es möglich ist, Fortbildungsschullebr «r
an anderen Schulen mitzuverwenden ( Verwendung der weibliche »
Lehrkräfte eventuell auch für den Handarbeitsunterricht ) .

3. Bürgerschulen
Bei . geringer Klaßenfrequenz ist durch Kombination ähnlich vn«

in Württemberg eine Verringerung der Lehrerstellen herbeizU-
führen .

Im Anschlub daran wurden auch die Sparvorschläge behandelt
welche für die Handels - und Gewerbeschulen, für das Staatstechni '
kum und die Uhrmacher- und Schnitzercischule in Furtwangen vok '
lagen . Hier wurde von sozialdemokratischer Seite gegen die Mi » '
derbewertung der Werkstattlehrer Vorstellung erhoben und ibr"
Gleichbewertung mit anderen Fachlehrern verlangt , umsomehr,
sie sehr wertvolle schulische Kräfte seien . In bezug des Religio »"'
Unterrichts an den Gewerbeschulen könnte man das Beispiel Wü «i'
tembergs nachahmen, wo ein solcher nicht bestände. Dadurch würde"
bedeutende Ersparniße gemacht werden.

Es erfolgte sodann die Annahme folgender Vorschläge des
richterstatters :

1. Für die Handels - und Gewerbeschulen
Zwergschulen sind als solche mit anderen Schularten zu «>"*'

einigen . An kleineren Orten sind Gewerbe- und Handelsschul«"
unter einem Vorstand zu vereinigen ; die Erteilung des Religio »"'
Unterrichts ist tunlichst zu verbilligen , die Pflichtstundendevutst '
und Klaßenstärken sind an die württembergischen Verhältnisse »» '
zugleichen , auber den akademisch gebildeten Lehrkräften stnd I«>»1
naristisch und technisch vorgebildete Kräfte mitzuverwenden ; 8 »^
lehrerstellen stnd nach dem Angestelltentarif zu besetzen und *»
Einstufung der Direktoren und Studienräte ist an die Einstuf»»"
Württembergs anzupaßen .

2. Für das Staatstechnikum
Es ist nachzuprüfen, ob die eine oder ander « Lehrkraft entbehr

werden kann. Die Leitung des Staatstechpikums ist an einen
amteten Direktor zu übertrugen .

3. Für die Uhrmacher- und Schnitzerrifchnle in Furtwang «"
Diese ist einem Direktor zu unterstellen oder mit der Gew«"""

schule zu vereinigen ; Fachlehrer sind im Angestelltenverhältnis *
beschäftigen.

älertia-Crltlärung gegen Pfarrer Senn
DZ . Heidelberg . 10. Sept : In einer gut besuchten Kleru»' ^ ^

ferenz der Kapitel Heidelberg. Mannheim , Waibstadt und
loch, die beute hier stattfand , und sich auch mit dem Fall S «nn "
faßte, wurde einstimmig folgende Erklärung abgegeben : ^Die Geistlichen der Kapitel Heidelberg . Mannheim . Waibst»
und Wiesloch haben heute in einer gemeinschaftlichen Koni«*"
Stellung genommen zu der Broschüre des Herrn Pfarrer Senn » t
Sickingen (Katholizismus und Nationalsozialismus ) , di« B*

, *e,ist. im katholischen Volke Verwirrung anzurichten. Die Tatsa ^
daß ein katholischer Geistlicher die Sache der Ratioaalkozialtg .
vertritt , hat in katholischen Kreisen so viel Aergernis erregt - ^wir mit dem Ausdruck des ' tiefften Bedauerns über diese *****
liche Entgleisung des Herrn Pfarrer Senn deßen Dorgeben_ .
Entrüstung zurückweisen . Die deutschen Bischöfe sowie die 8 ^ ^des katholischen Volkes im öffentlichen Leben und unsere
katholische Presse haben deutlich bingewiesen auf den Arche«'*
lichen Geist, der in der Nationalsozialistischen Partei a» der
beit ist ."
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T .-Reureut . SoziaIdem . Partei . Samstag , 12. September ,
abends 1*9 Uhr , findet in der „Traube " eine Mitgliederversamm¬
lung statt . Es wird um vollzähliges Erscheinen gebeten.

Bekanntmachungen des Parteisekretariats
Veranstaltungen finden statt :

Freitag , den 11 . September :
Malsch, Amt Ettlingen : Abends halb g Uhr im „Rößle" Mit¬

gliederversammlung mit Vortrag von Gen . T r i n t s - Karlsruhe .
Die Anwesenheit sämtlicher Mitglieder ist nnbedingt ersorderlichl

Samstag , den 12 . September :
Forbach im Murgtal : Abends 8 Ubr im „Sternen " Mitglieder¬

versammlung mit Vortrag von Stadtv . Een . Koch « Karlsruhe
über „Die derzeitige politische Lage und die Haltung der Partei ."

Mittwoch , den 16 . September :
Zell a. H. : Abends halb 8 Uhr im „Bad . Hof" öffentliche Ver¬

sammlung . Reichstagsabg . Een . S ch ö p f l i n spricht über „Die
volitische und wirtschaftliche Lage und die Notverordnungen von
Reich und Land".

Samstag , den 19. September :
Rastatt : Abends 8 Ubr im „Kreuz" Mitgliederversammlung mit

Vortrag von Staatsrat Een . R ü ck e r t - Karlsruhe über „Die
finanzpolitische Lage Badens ".

Oberachern : Abends halb 9 Uhr Mitgliederversammlung . Een .
Trinks spricht über „Die gegenwärtig « volitische Situation und
die Haltung der Partei " .

Sonntag , den 20. September :
Bischweier, Amt Rastatt : Vormittags 1* 10 Uhr in der „Sonne "

außerordentliche Generalversammlung mit Vortrag von Genossen
T r i n k s < Karlsruhe über „Die derzeitige politische und wirtschaft¬
liche Lage und die Haltung der Partei ".

Hörden Amt Rastatt : Mittags 3 Uhr Mitgliederversammlung im
„Anker" . Gen. T r i n k s - Karlsruhe spricht über „Die derzeitige
politische und wirtschaftliche Lage in Reich und Land".

Für gründliche Vorbereitung dieser Veranstaltunugen ist zu sor¬
gen , zu den Mitgliederversammlungen sind überall Gesinnungs¬
freunde einzuladen .

Ferner finden am
Sonntag , den 13 . September :

im ganzen 8. Agitationsbezirk

Semeinüeverlreter-Sruppenkonftrenzen
mit dem Thema

„Die durch die Notverordnungen geschaffene politische und
wirtschaftliche Lage für Reich, Länder und Gemeinden."

wie folgt statt :
Gruppe Blankenloch (Blankenloch, Svöck, Hagsfeld , Graben ) .

Tagungsort Blankenloch, nachmittags halb 3 Uhr im „Schwanen".
Referent : Gemeinderat Gen. EI u n k . Ettlingen .

Gruppe Bufrnbach (Busenbach, Langensteinbach, Etzenrot. Sviel -
berg , Reichenbach , Auerbach. Spessart , Bruchhausen, Ettlingenweier
und Ettlingen ) . Tagungsort Ettlingenweier , nachmittags halb
3 Uhr in der „Krone" . Referent : Stadtv . Een . Heller - Karls¬
ruhe.

Gruppe Dietlingen (Dietlingen , Suchenfeld, Büchenbronn , Würm ,
Nöttingen ) . Tagungsort Huchenfeld, nachmittags 3 Ubr im
„Grünen Hof". Referent : Landtagsabg . Gen. Webner - Mann -
veim.

Gruppe Ersingen ( Ersingen , Eisingen , Jspringen , Königsbach,
Stein , Bilfingen , Göbrichen, Wilferdingen und Pforzheim ) .
Tagungsort Jspringen , vormittags 9 Uhr im „Hirsch"

. Referent :
Stadtrat Een . Tövper -Karlsruhe .

Gruppe Eutingen (Eutingen , Niefern , Bauschlott , Oeschelbronn) .
Tagungsort Niesern , nachmittags 2 Uhr in der ,^ inde"

. Referent :
Bürgermeister Gen. Jäck - Erötzingen.

Gruppe Eggenstein ( Eggenstein . Linkenheim, Knielingen , Lie-
dolsheim , Welsch - und Teutsch -Neureut und Karlsruhe ) . Tagungs¬
ort Knielingen , nachmittags 2 Uhr im „Volksbaus "

. Referent :
Landtagsabg . Een . R e i n b o l d - Mannheim .

Gruppe Flehingen (Flehingen , Sulzfeld , Eölshausen , Kürnbach,
Mühlbach , Ruit und Breiten ) . Tagungsort Eölshausen . nachmit¬
tags g Uhr im „Löwen"

. Referent : Reichstagsabgeordneter . Een .
S chövfl in .

Gruppe Forchheim ( Forchheim, Mörsch , Durmersheim , Oetig -
beim, Bietigheim , Illingen ) . Tagungsort Bietigheim , nachmittags
halb 8 Ubr im „Hirsch". Referent : Eemeinderat Een . Fried -
inan n - Oberweier .

Gruppe Gernsbach-Kuppenheim (Gernsbach, Sulzbach, Forbach.
Hörden, Ottenau , Michelbach , Selbach, Staufenberg , Kuvpenheim,
Taggenau , Iffezheim , Rotenfels , Bischweier, Sinzheim , Gausbach
und Baden -Baden ) . Tagungsort Rotenfels , nachmittags 2 Ubr im
»Ochsen"

. Referent : Studtrat Gen. Kappes -Karlsruhe .
Gruppe Erünwettersbach (Erünwettersbach , Wolfartsweier , Ho¬

henwettersbach, Palmbach und Durlach) . Tagungsort Hohen-

Aa& xMe* Weit
Allen und Moyle gelten als verschollen

Bezüglich der beiden Flieger Allen und Moyle , die zu einer
Ueberquerung des Stillen Ozeans von Japan aus gestartet waren
und bereits als verschollen gemeldet wurden , hat man jede Hoff¬
nung aufgegeben. Man fürchtet, dab sie ins Meer gestürzt und er¬
trunken sind .

Deutscher Eastwirtetag
DZ . Stuttgart , 10. Sept . Mittwoch vormittag wurde die 56 . Ta -

gung des Deutschen Eastwirte -Verbandes . der mit seinen 50 000
Mitgliedern alle Gruppen des Eastwirtsgewerbes im ganzen Reich
umfaßt , in feierlicher Weife in der Stodthalle eröffnet.

Ein moderner Turm von Babel

In der Avenue des Chamvs Elysös in Paris , jener Prachtstrabe
im westlichen Paris , die den Konkordevlatz mit dem Triumphbogen
verbindet . bat eine Neuyorker Großbank einen riesigen modernen
Palast für ihre Pariser Filiale erbauen lassen , den man als einen
neuen Turm von Babel bezeichnen kann, denn an seiner Errich¬
tung haben durch Stellung von Arbeitskräften und durch Lieferung
der Baumaterialien zahlreiche Völker der alten und neuen Welt
mitgewirkt . Der erste Architekt ist Amerikaner , der Chefingenieur
Brasilianer . Die Ziegelsteine , der Sandstein und der Marinor
stammen aus Frankreich. Die Bauarbeiter sind Franzosen , die Spe¬
zialisten , nänrlich die Eivs -, Zement - und Mosaikarbeiter dagegen
Italiener . Das Stahlgerivve der Bank ist aus den Vereinigten
Staaten importiert und wird von Franzosen montiert . Die elek¬
trischen Apparate sind amerikanischer und schweizerischer Herkunft.
Die Ventilationsapparate sind in Deutschland hergestellt, die Trock-
nungsapparate in der Schweiz. Di« meisten Völker haben an der
Wasserinstallation zusammengearbeitet : die Anlage ist amerikani¬
scher Konstruktion , aber in Deutschland hergestellt und wird von
Franzosen montiert , die unter Aussicht schweizerischer Spezialisten
arbeiten . Die Telephon - und Klingelanlage , die Fahrstühle und
die Geldschränke stammen aus Amerika und werden auch von Ame¬

rikanern eingebaut . Die Teppiche find natürlich aus dem Orient
eingeführt . Die Solzmöbel sind in Frankreich gekauft, das Stahl ,
Möbel dagegen in Deutschland. Das Linoleum schließlich ist eng¬
lischer Herkunft.

Was hat der Weltkrieg gekostet ?

Ein Amerikaner , Dr . Lewis L. Lorwin vom Wirtkchaftsinstitut
der BrooNings Institution in Washington , hat dem internatio¬
nalen sozialökonomischen Kongreß in Amsterdain eine Statistik über
die K

^
ten des Weltkriegs vorgelegt . Darnach betragen die säch¬

lichen hädenlosten des Weltkriegs und die durch ihr verursachten <
die ungeheuerliche Summe von 190 Milliarden Dollars
- 1680 Milliarden Mark . Bisher war die nachstehende
Statistik der Kriegskosten (ohne die Schäden) bekannt geworden :
Deutschland 185. Oesterreich-Ungarn 55, Frankreich 128. England
178 Milliarden Mark . Das wären allein für die vier Hauptkrieg-
führenden ohne Rußland , Italien und die Vereinigten Staaten
524 Milliarden Mark .

Eine musterhafte „Schiebung"

Ein Musterbeispiel an „Schiebung" hat man kürzlich in der nord¬
amerikanischen Stadt Indianapolis geleistet, wo ein achtstöckiges
Televhoiramt nicht nur 16 Meter weiter versetzt , sondern auch um
90 Grad gedreht wurde , wobei der Betrieb ungestört blieb , Dies«
Leistung ist selbst für Amerika, das im Versetzen von Häusern schon
manche Erfahrung gesammelt bat , ungewöhnlich. In die Rohrlei¬
tungen für Gas , Wasser usw . wurden biegsame Rohre mit Ab¬
sperrventilen so eingesetzt dab man die Leitungen entsprechend
der Fortbewegung des Gebäudes leicht verlängern konnte und ähn¬
lich wurde mit den Televbonkabeln verfahren . Die gesamten Ar¬
beiten nahmen rund 31* Monate in Anspruch. Man hat das Ge¬
wicht des Gebäudes auf 11000 Tonnen geschätzt. . Zur Fortbewe¬
gung wurden unter das Haus gehärtete Stahlvlatten gelegt, zwi¬
schen denen Stahlwalzen liefen . Sogar der Fahrstuhl ist während
des Transports in Betrieb gewesen .

wettersbach , nachmittags 2 Uhr in der „Kanne "
. Referent : Ee¬

meinderat Gen. Lichtenberger - Ettlingen .
Gruppe Heidelsheim ( Heidelsheim , Neutbardt , Helmsheim , Eon -

delsheim , Rinklingen , Forst) . Tagungsort Helmsheim , nachmittags
halb 3 Ubr im „Rappen!". Referent : Landtagsabg . Gen. Weib¬
mann - Karlsruhe .

Gruppe Kork ( Kork, Leutesheim , Bodersweier , Auenheim , Frei -
stett, Willstett . Honau und Kehl ) . Tagungsort Auenheim , nach¬
mittags halb 3 Ubr im „Ochsen" . Resernt : Stadtrat Gen. Vest -
n e r - Offenburg .

Gruppe Muggensturm (Muggensturm , Malsch, Oberweier , Otters¬
dorf, Sandweier . Niederbühl , Haueneberstein und Rastatt ) .
Tagungsort Sandweier , nachmittags 2 Uhr in der „Sonne ". Re¬
ferent : Landtagsabg . Een . Graf - Pforzheim .

Gruppe Oberachern (Oberachern, Achern , Kavvelrodeck, Bühl ,
Bühlertal , Hundsbach) . Tagungsort Oberachern, nachmittags halb
2 Uhr im „Rebstock"

. Referent : Bürgermeister Een . Sänger -
Leutesheim .

Gruppe Oberkirch (Oberkirch, Ovvenau . Zusenhofen, Appenweier ) .
Tagungsort Ovvenau , nachmittags halb 4 Uhr im „Tor " . Re¬
ferent : Landtagsabg . Een . Kurz - Erötzingen.

Gruppe Philippsburg ( Philippsburg . Wiesental , Kirrlach , Hut¬
tenheim ) . Tagungsort Philippsburg , nachmittags 3 Uhr im
„Weißen Tor "

. Referent :. Landtagsabg . Een . Arnold - Mann¬
heim.

Gruppe Zeutern (bisher Gruppe Ubstadt) (Weiber , Zeutern ,
Odenbeim , Menzingen , Stettfeld , Oestringen , Unteröwisheim und
Bruchsal) . Tagungsort Zeutern , nachmittags halb 3 Uhr in der
„Bahnhofwirtschaft ". Referent : Landtagsabg . Een . Heidt - Bil -
lingen .

Gruppe Weingarten (Weingarten , Erötzingen , Untergrombach ,
Obergrombach) . Tagungsort Erötzingen , nachmittags 2 Ubr im
„Ochsen". Referent : Landtagsabg . Een . E e b w e i I e r - Altluß -
heim.

Gruppe Wöschbach (Wöschbach. Söllingen . Berghausen , Jöhlingen ,
Wössingen. Kleinsteinhach) . Tagungsort Berghausen , nachmittags
2 Uhr in der „Krone"

. Referent Eemeinderat Een . Pfalzgraf -

( Eengenbach, Elgersweier , Berghaupten
uird Offeirburg) . Tagungsort Eengenbach
der „Karlsburg "

. Referent : Schulrat Een

Durlach.
Gruppe Eengenbach

Nordrach, Zell a . H .
nachmittags 3 Uhr in
L ä u b i n - Offenburg .

Bei der Bedeutung der Tagesordnung auch für die Gemeinde¬
vertreter der Städte , nehmen auch diese an den diesmaligen Kon¬
ferenzen teil . Die Zuweisung zu den Gruppen ist aus vorstehender
Zusammenstellung ersichtlich . Ebenso haben sämtliche Genossen und
Genossinnen Zutritt zu den Konferenzen.

Besucht vollzählig diese Konferenzen auch dann , wenn mit der
Erreichung der Tagungsorte kleine Mühseligkeiten verbunden sind .
Die Tagungsorte dieser Konferenzen werden jeweils im Turnus
festgesetzt. Wir haben die bereits festgelegt gewesener, ländlichen

Tagungsorte belasten, weil wir es für sehr wünschenswert halten ,
dab die Genosten und Genossinnen in den Städten die Fühlung
mit den Ortsvereinen der Landgemeinden kräftiger pflegen.

Das Parteisekretariat .

Eemeindevertreterkonferenzen und Berichterstattung
für den Volksfreund

Wir bitten die Berichterstatter , ihre Berichte über die Eemeinde -
vertreterkonierenzen an den Volksfreund bis längstens Mitt¬
woch » den 16 . Sept ., einzusenden. Die Berichte sollen in der
Regel 20 bis 25 Zeilen groß sein und find direkt an die
Redaktion des Volkssreund zu senden . Wir ersuchen
die Berichterstatter , unserer Bitte Folge zu leisten.

Redaktion des Volksfreund .

Volkswirtschaft
Nach dem letzten Ausweis der ReichSbank beträgt di« Dcüung der No¬

ten durch Siol « und deUungSfähige Devisen 41,3 Prozent gegen 39,3 Pro¬
zent in der Vorwoche.

I Jugend
An alle Ortsvereine der SAJ .» Unterbezirk Mittelbaden
Infolge des Regenwetters bat am letzten Sonntag das Gelände¬

spiel nicht stattgefunden . Wir haben nun die Absicht , dafür am
kommenden Sonntag , 13 . September , dasselbe nachzubolen. Die
Vorarbeiten dafür haben die Roten Falken der SAJ . Durlach
übernommen . Es ist möglich , dab die Teilnehmer genaue Pläne
und Karten erhalten und Io wissen , wie sie sich zu verhalten haben .
Wie bekannt ist, treffen wir uns alle vor 9 Uhr in der Barbara -
kavelle bei Langensteinbach. Pünktlich um 9 Ubr soll das Sviel
beginnen . Vor allem alle Jugendlichen unter 17 Jahren bitten
wir um rege Teilnahme , da doch gerade für sie das Sviel fest¬
gesetzt wurde . Natürlich sollte jeder Aeltere , soweit es seine Zeit
erlaubt , sich ebenfalls deran beteiligen . > *

Nicht vergessen soll werden , daß am Sonntag , 20 . September , in
Kaggenau -Rothenfels ein Werbe - und Svorttag der SAJ . statt -
sindet. Wir haben dabei eine Ausführung des Roten Faden für
den Samstag vorgesehen Alles Nähere darüber steht ja im Rund¬
schreiben . Werbt eifrig für beide Veranstaltungen , damit sie für
unsere Bewegung von Erfolg sein werden. Freundschaft !

Die Kreisleitung .

Hausfrauen Kinder !
3 *71
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fjilfcröing zur Wirtschaftskrise
TNB . Berlin . 11 . Sevt . Ans einer Funktionärkonferenz der

berliner SPD . beschäftigte sich gestern obend Abg. Dr . Hilferding
^ it den dringendsten Fragen der gegenwärtigen Krise. Wenn die
Legierung positive Bankpolitik machen wolle, so müsse sie « in
vankenamt schaffen , das unabbängig bleibe von den Privatbanken
Und von der Reichsbank. Eine notwendig« Ergänzung zu der
vankenoufsicht stelle Hie Kartellausficht und die Einrichtung eines
Kartellamte « dar . Auch dieses Kartellamt müsse mit Machtbefug»
»isseu ausgestattet sein , die ihm rückhaltlose Information und
Kontrolle sichern.

Am Schluß seiner Ausführungen fordert« Hilferding die Zu-
lammenlegung der Arbeislosen - und der WohlfahrtsMvsorg « in
einer Reichswohlfahrtsfürsorgehilfe .

Vaimler-Senz entlävt Z00 Nrveiier
DZ . Mannheim , 10 . Sevt . Für das Mannheimer Werk der Daim -

str-Benz A .-G . ist die Entlassung von 300 Arbeitern angekündigt ,
t>e bis zum 20 . September durchgeführt werden soll . Das Werk
dürfte damit nahezu als stillgelegt zu betrachten sein . Wie uns
»on der Werksleitung mitgeteilt wird , soll es sich hierbei nur um
kin« vorübergehende Mahnahme bandeln .

Oie kommunistische Hetze
Breslau . 10. Sevt . (Eig . Draht .) Der van kommunistischer Seite

angezettelte Ausstand der Breslauer Fjirsorgearbeiter ist am Don¬
nerstag nach zweistündiger Dauer zusammrngebrochen. Die Strei¬
kenden haben die Arbeit restlos wieder ausgenommen.

Köln , 10. Sevt . (Eig . Draht .) In den letzten Tagen haben
»ahlreich« Kölner Polizeibeamte durch die Post bzw. durch Boten
ein verlogenes Flugblatt der kommunistischen Partei erhalten , in
der dargelegt wird , dah die Morde an den Berliner Polizeioffi -
»ieren gar keine Morde , sondern nur Abwehrtaten des werktätigen
Volks gegen die Brüning -Braunsche Aushungerungsvolitik seien .
Die Polizeioffiziere seien Träger dieses Systems , und es schade
nichts , wenn sie einmal die Auswirkungen ihres Borgehens am
eigenen Leib zu spüren bekämen.

Was wird in Bayern ?
München, 10. Sevt . Die sozialdemokratische bayrische Landtag »,

Traktion beschäftigte sich am Donnerstag in einer mehrstündigen
Sitzung mit der politischen Lage in Bayern .

Im Mittelpunkt der Beratungen stand die durch den Rücktritt
des stellvertretenden Finanzministers , des Staatsrats von Deybeck
“tut gewordene Umbildung der Regierung . Die sozialdemokratische
Fraktion hat von jeher den Standpunkt vertreten , dah eine ge-
schäftsfübrende Regierung nicht länger als unbedingt notwendig
bestehen bleiben kann, dah sie sich also unter keinen Umständen zu
einem Dauerzustand auswachsen darf . Das Ziel der Sozialdemo¬
kratie ist nach wie vor die Schaffung eines parlamentarisch ver-
«utwortlichen Kabinetts . Die Fraktion beschloß, an dieser Auf-

iassung festzubalten . Die Ereignisse, die sich vor Jahresfrist an
den Sturz der ordentlichen Regierung Held knüpften, haben aber
di« sozialdemokratische Fraktion von der Pflicht zur Initiative
«ntbunden . Diese Initiative zur Bildung einer parlamentarisch
derantwortlichen Regierung ist auf die stärkste Partei des Land¬
tags , die Bayerische Volkspartei , zurückgefallen. der es deshalb
überlasten ist . die ihr geeignet erscheinenden Mittel zur Regie¬
rungsumbildung zu ergreifen .

Außerdem beschloh die Fraktion , sich gegen ein« sofortige Ein¬
berufung des Landtags zu wenden, die gegenwärtig wieder ein¬
mal von dem Dreibund , Kommunisten, Nationalsozialisten und
Deutschnationalen gefordert wird .

Kommunaler Vestechunysjkanöal
in Zwickau

Chemnitz, 10. Sept . (SPD .) Der Stadtverordnete der Deutschen
«taatspartei in Zwickau . Richard Marthaus , Inhaber der Firma
Dietrich u . Co. , sowie sein in seinem Geschäft tätiger Schwieger¬
sohn sind verhaftet und dem Zwickauer Amtsgericht zugeführt wor¬
ben . das den Schritt der Kriminalpolizei durch einen Haftbefehl
bestätigt bat .

Marthaus , ein im kommunalen Leben Zwickaus seit langem an-
besehener Mann , der mehrfach Vorstandsämter im Stadtverordne -
Mkollegium bekleidete, betrieb eine Fabrik zur Herstellung und
^ evaratur von Gasuhren und war Erohlieferant vieler Gaswerke
I Sachsen . Durch Denunziation entlasiener Angestellter ist an den
Arg gekommen, dah die Firma mit Bestechungen arbeitete , um
Aufträge zu erhalten . Weiter spielten fingierte Rechnungen, Be-
ksug zum Schaden der Allgemeinheit eine Rolle . Der Verlust , den

verschiedenen beteiligten Gaswerke erleiden , gebt in die Tau¬
ende.

Uniformverbot für die hessische NSDAP .
. Darmstadt , 10 . Sevt . Die besiische Regierung hat im Hinblick auf

Vorgänge bei der Beisetzung des nationalsozialistischen Abg.
^ Meinder in Darmstadt das Uniformverbot für die NSDAP , und
>« re Unterorganisationen erlassen.

Der Ausstand in Chile beendet
Santiago de Chile , 10 . Sevt . Alle Schiffe, die sich den Meute -

' *>1 angeschlossen haben , haben sich nunmehr ergeben und Anker
"eworfen .

Kieme SadUcfte 'ßfarnik
Von einem Auto totgefahren

Friesenbeim , Amt Lahr , 10. Sept . Als der 41 Jahre alte
verheiratete Tabakarbeiter Franz Bruder gegen 1 Uhr gestern
mittag auf der Landstrabe mit einem Wagen , in dem sich sein
fünfjähriges Söhnchen befand, in Richtung Friesenheim fuhr , wurde
er von einem von Dinglingen kommenden Lieferwagen von hinten
angefahren und so schwer verletzt, dah er mit doppeltem Schädel¬
bruch tot liegen blieb . Der Kinderwagen wurde von dem Liefer¬
wagen in einen Hof hineingeschleudert. Der Knabe kam mit un¬
bedeutenden Verletzungen davon.

Gutshof abgebrannt
Stockach, 10 . Sevt . Heute früh gegen fünf Ubr brach beim Guts¬

besitzer Rudolf Bertsche im benachbarten Hengelen ein Brand aus ,
der in kurzer Zeit das zusammengebaute Anwesen, bestehend aus
Wohnhaus , Viehstallungen und Scheuer mit groben Vorräten an
Heu, Stroh und Getreide , in Asche legte . Der größte Teil der Fahr -

nisie und des Mobiliars ist mitverbrannt , dagegen konnte das
Vieh gerettet werden . Unversehrt blieben die freistehende zweite
Scheuer, sowie die Brennerei . Der Besitzer bewirtschaftete seit
etwa 20 Jahren das Gut und erlitt nun groben Schäden, der mit
50 000 M. nicht zu hoch beziffert sein dürfte . Als Brandursache wird
Funkenflug durch den Kamin angenommen .

Vom Triebriemen ersaht und schwer verletzt
Wehr i. B . , 10 . Sept . Der Mühlenbesttzer Carl Albietz tun .

kam bei Arbeiten am Transmisiionsbetrieb den laufenden Treib¬
riemen zu nahe , wurde ersaht und mitgerissen. Albietz erlitt mehr¬
fache Armbriiche und einen Schulterbruch, sowie Verletzungen am
Brustkorb, so dah er ins Krankenhaus nach Säckingen verbracht
werden muhte.

*
*

Rauenberg (bei Wiesloch) . Das vierjährige Kind eines hiesi¬
gen Arbeiters fiel beim Spielen an der Anselbachbrücke in den
Bach . Glücklicherweise kam die Mutter hinzu und konnte das Kind
noch im letzten Augenblick vor dem nasien Tode retten .

Mannheim . Am Dienstag nachmittag fiel ein 8 Jahre alter
Volksschüler beim unbefugten Betreten einer Bootsanlagestelle
etwa 200 Meter oberhalb der Friedrichsbrücke in den Neckar . Der
Junge konnte nicht schwimmen und drohte zu ertrinken . Der am
Ufer stehende 18 Jahre alte Linoleumleger Oskar Eernet
sprang sofort in voller Bekleidung in den Neckar und rettete den
Ertrinkenden .

See Ibach , Amt Lahr . Der Metzger Thoma fuhr mit seinem
Motorrad , auf dem sich ein Mädchen als Sozia befand, auf dem
Wege von Steinbach nach dem Kinrigtal gegen den Strahenrand .
Das Mädchen erlitt einen Schädelbruch, Thoma kam mit leichteren
Verletzungen davon . Er will durch ein entgegenkommendes Auto
geblendet worden sein.

Bad Dürkheim. Dürtbeimer Wurstmarkt . Das einzigartige und
gröbte pfälzische Volksfest und gröbtes deutsches Weinfest wird am
12 . , 13. , 14 . , 15 . , 19 . und 20. September abgehalten . Alle diejenigen ,
die einige Stunden im Kreise froher Menschen bei echt pfälzischem
Humor verbringen wollen, sind in Bad Dürkheim auf dem Wurst¬
markt , dem „Riesen-Randewu "

, herzlich willkommen . Da die städt.
Wurstmarktkommission auch in diesem Jahre wieder die Festsetzung
der Weinpreise durchgeführt hat und nur garantiert naturreine
Weine zum Ausschank kommen dürfen , ist jedem Kenner eines
guten Tropfens der Besuch des Wurschtmarktes besonders zu emp¬
fehlen . Die Richtpreise für Wein bei den Schubkärchlern wurden
auf 70 Pfg . , in den groben Festhallen aus 80 Psg . vro halber Liter
( einschlieblich Steuer und Bedienung ) festgesetzt. Für sonstige an¬
genehme Unterhaltung sorgen die Schaustellungen . Die Abhaltung
des Wurstmarktes geschieht auch im Interesse zur Hebung des ein¬
heimischen Weinabsatzes.

Was wird aus der badischen Grohplantage Ehring & Stein
in Muggensturm ?

Man schreibt uns : Wie allgemein bekannt , wurde über oben
genannte Firma Anfang August d . I . der Konkurs eröffnet .
Die Hoffnungen , die man auf dieses Unternehmen setzte , haben
sich leider nicht erfüllt , im Gegenteil , mancher Geschäftsmann hat
erheblichen Schaden erlitten . Dieser Tage fand nun im Amts¬
gericht Rastatt eine Eläubigerfitznng statt , in der den An¬
wesenden ein sehr betrübliches Bild enthüllt wurde . Die angemel¬
deten Forderungen betragen 98000 Mark . Demgegenüber
stehen Aktiva von nur 15 000 Mark . Einen kleinen Hoffnungs -
-?strni will man noch in der ausstebenden Ernte sehen , die noch
untergebracht werden soll. Aber grobe Aenderungen werden da¬
durch wohl nicht geschaffen werden . Eigentümlich ist es , dah die
Domänenverwaltung bezüglich der Verpachtung der Plan¬
tage nicht gröbere Vorsicht hat walten lasten, wie dies sonst von
einer solchen Stelle zu erwarten ist . Es mühte doch eigentlich
begreiflich sein , dah ein solches Unternehmen mit einem Kapital ,
von 17 000 Mark niemals betriebsfähig gehalten werden kann.
Selbstverständlich haben auch die Witterungsverhält¬
nisse , di« gerade in diesem Jahre für Landwirtschaft und Gar¬
tenbau katastrophal sind , eine Rolle gespielt. Auf der anderen
Seit « wäre es auch am Platze gewesen , sich in punkto Ausgaben
den derzeitigen schlechten wirtschaftlichen Verhältnisten anzu-
pasten .

Welche Entscheidung wird nun die Domänenoerwaltung fällen ?
Wird die Plantage weiter verpachtet? Oder wird endlich von
Seiten des badischen Staats fo eingegriffen , dah das Gut zu dem
Zweck verwendet wird , »u welchem es eigentlich projektiert war .

oelbohrungen in Baden
Die vor einigen Tagen stattgefundene Erubenvorstandssitzung der

Bugginger Kaliwerke bat nach dem Badischen Beobachter
neben einer personellen Verschiebung, bei der Finanzminister Dr .

Mattes zum stellvertretenden Vorsitzenden und Unterrichtsmimster
Dr . Schmitt »um Mitglied des Erubenvorstcmdes gewählt wurden ,
den für die Zukunft der Werke unter Umständen sehr bedeutungs -
vollen Beschluß gefaßt, mit den Bohrungen auf Oel auf der
Sohle der 800 Meter tiefen Kalischächte alsbald zu beginnen . Der
Burbach-Kali -Konzern . der sich mit dem badischen Staat in den
Besitz der beiden badischen Kalischächte teilt — es sind die wert¬
vollsten des ganzen Konzerns — hat mit seinen Oelbobrungen in
einem anderen Kaliwerk , nämlich in Wolkenroda in Thüringen ,
außerordentlichen Erfolg gehabt . Dieses Werk hat heute schon,
neben der Kalisörderung , eine Tagesproduktion von Oel von gegen
400 Tonnen , obwohl das gefundene Oellager noch gar nicht voll¬
ständig erschlossen ist . Aus dieser Oelvroduktion allein erhofft man
im laufenden Jabr einen Reingewinn von 8 bis 9 Millionen
Reichsmark zu erzielen , gerade soviel, wie der Reingewinn der
Kaliförderung im vergangenen Jahre im ganzen Konzern betragen
hat . Wenn auch die geologischen Verbältniste in Südbaden wesent¬
lich andere sind als in Thüringen , so geht man doch auch in Bug¬
gingen auf Grund der bisherigen Feststellungen mit Zuversicht an
das Werk.

Gewinnauszug
5. Klaste 37. Preubstch -Süddeulsche Staats -Lotterie.

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen I und II

27 . Ziehungstag 9 . September 1931
8n der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 400 M.

gezogen
4 Dewinne , 1110000 M . 26511 176170

1 2 »«Win»« ,u 6000 an. 94754 104191 114531 211459 233966 376544
18 Cetomn« tu 3000 M . 23125 73284 86194 109070 194636 -248308

251351 305231 316816
62 » «winn« >u 2000 M. 7030 f2573 16358 15495 22402 38206 47737

60332 51305 67554 79563 109814 111843 112507 119311 144166
221611 256668 263310 271087 272243 275503 275591 283209 284635
292696 308580 321464 348220 370538 397519

116 » «winn« ,» 1000 all. 293 2585 3940 7421 11079 18849 20494
24083 25072 33596 61281 60953 64611 68116 74508 78636 60767
85163 87581 92191 97019 121100 126833 166257 166590 170034
173496 181244 184556 207093 245375 250606 270447 293509297214
298420 304224 306098 312179 313786 318715 320393 321290 324283
328741 336673 342999 354717 360304 361543 363412 377142 379253
384256 335062 391031 393175 393241

190 » «winn« ,u 500 an. 266 2164 2648 9583 10373 13373 20196
21213 23151 24434 28586 33170 33731 34760 37943 39080 41136
49645 50300 62343 62358 76706 92813 96113 100929 104200 107724
116227 118673 119644 120548 122231 130203 132102 135725137319
158795 165862 168062 172155 174460 179045 194949 196099200143
200486 201002 217999 219420 220346 221397 221628 223118 225715
253163 271374 271985 271995 273600 274098 277103 276442 280535
280676 294547 289766 290463 293954 294679 296481 308832 311539
316814 317120 320435 325930 328349 333996 339305 340760 343649
351417 351924 357143 357867 361372 362926 367373 370633 381010
391687 382984 385013 396149 397733
8n der heutigen Nochmittagsziehung wurden Gewinne über 400 M.

gezogen
2 » «Winne tu 25000 M . 156332
4 » «winn. tn 10000 M , 165098 318251

1 2 Sewinn« tu 5000 M. 76060 11 9758 1 42823 277104 354315 364029
18 B»winn« |U 3000 an. 70445 86166 119622 152043 162689 219025

301990 354764 395341
68 » «winn« tu 2000 all. 1626 3285 16320 24115 24386 41114 41130

47709 48997 49321 68589 81807 85982 118813 134508 135991 171443
180323 138639 192967 213927 224266 288827 294364 302259 337093
340624 356994 391119

122 » «Winne tu 1000 an. 5711 12663 13154 20039 23615 27026 45100
45321 49279 56216 61779 68635 72331 76259 79239 90443 96729
99867 106486 111827 116287 120579 127014 130730 139901 145604
143765 148960 150927 153111 156073 156869 158450 165254166496
168213 180123 183862 186965 192485 204961 219293 219403 221657
239433 243296 245134 252778 265442 269075 266572 291872 293657
294535 294760 307584 313966 317175 347584 347672 352726

140 » «winn« tu 500 all. 6110 6891 14433 14747 15546 17193 17526
30489 43734 45968 47826 53849 57356 67623 71070 73596 81749
113633 114722 121460 130707 130988 144287 149946 152615159915
161679 164903 168339 168578 175009 176615 190304 195448208442
222177 231530 237193 237406 343761 245330 262603 265725 266617
267394 273792 279543 282582 287272 290887 234329 302924 305980
307907 313465 316868 316891 331474 344959 348607 359559 362195
370428 372879 375144 375482 375823 379968 387096 390261

Im Gewinnrade verbliebem 2 Prämien zu je 500000 , 2 Gewinne
zu je 200000, 2 zu je 50000, 4 zu je 25000, 16 zu je 10000,
30 zu je 5000, 72 zu je 3000, 150 zu je 2000 , 318 zu je 1000,

546 zu je 500 , 1564 zu je 400 Mark.

Fliegende Pläne !
Zu allen Zeiten hat die Mitwelt in ihrem Drang nach dem

„Praktischen" die „Idealisten " verspottet . Auch dem Grafen Zep¬
pelin ist es nicht anders ergangen . Doch unbeirrt von der dumpfen
Maste schmiedete er — der „ jecke" Graf — seine „fliegenden Pläne "
mutter weiter . Heute ist die lenkbare Fliegerei Selbstverständlichkeit
geworden. Auch die Reklame machte sich die Technik dienstbar , der
Menschheit Botschaften des Eewerbefleibes im Fluge zu bringen .
Schon kreist „Gildehof , die fliegende Zigarette "

, zu unseren Häuv -
ten , im Bunde mit der vorzündenden Tagesvresse der Welt Kunde
zu geben von den sonnigen Orient -Zigaretten aus Haus Bergmann .
Niemand versäume es , Eildehof , die Zigarette der Zigaretten , auf
ihre Jmmerfrifche und aromatische Milde zu prüfen ! — Diesen
Sonntag wird auf dem Karrlsruher Flugfeld ein hochinteressanter
Teil des Flugvrogramms von der Eildehof -Flug -Staffel ausge¬
führt . Insbesondere werden die Massen-Fallschirm-Absvrünge be¬
geistern. Es sind Leistungen bewundernswerter Geschmeidigkeit:
Abbilder der .Lochwertigkeit " der Zigaretten , für die sie so mut -
voll werben.

Chefredakteur : Georg Schöpf ! tn . Verantwortlich ; Politik , Frei -
staat Baden , Volkswirtschaft , Aus aller Welt, Letzte Nachrichten: S .
Grünebaum . Landtag , Gewerkschaftlich « Nachrichten, Partei , Kleine
badische Chronik, Aus Mtttelbaden , Durlach , GertchtSzeitung, Feuilleton
Die Welt der Frau ; Hermann Winter . Grotz- Karlsruhe , Gemeind«^
Politik, Soziale Rundschau, Sport und Spiel , Sozialistisches Jungvolk
Heimat und Wandern , Auskünfte : Josef Ei sei «. Verantwortlich
für den Anzeigenteil : Gustav Krüger . Sämtliche wohnhaft
in Karlsruhe in Baden . Druck und Verlag ; BerlagSdruckerei

BolkSfreund G .m .b .H . , Karlsruhe .
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Großer
Posten
feinfarble.

Damen-Spangenschuhe c AB
in. Lack und braun. Geletrenheitskauf .

i rormen , in senwarz auch
V Marke Mercedes

dK 12.50 «^ HangeF
. Kaiserstr. 161 . EcKe mtterstn.

starke Knanenstieiel breite Fonn- 31/36
2
5
7 /|g 4.95

RindDoxKnabenstielei 31/35 . . . . •.*<> 27 so 5.95
Schwarze Rindbox - -7/35 4.75
Braune Rindhox -Haibschuhe . 27/35 4.95
Braune Boxcaii -spangenschuhe . 27/35 4.95
schwarze . . . . 23 36 3.50

Unsere Spezialität :
Ada-Ada, Jung -Deutschland , Nieten
Schuhe u . Stiefel in großer Auswahl
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Volkschor
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Freie Turnerschafft
Abteilung
Mühlburg in den „ Drei Linden “ ^

Sonntag
den 13 . September

Montag
den 14 . September

RUNDFUNK
Sonntag , 13. September : 7 Uhr : Bremer Hafenkonzert . 8 Uhr : Morgen¬

gymnastik . 10 Uhr : Kathol . Morgenfeier . 10.45 Uhr : Kammermusik . 11 .3»
Uhr : Reichssendung . 12.15 Uhr : VollstümlicheS Mittagskonzcrt . 13.15
Uhr : Kleines Kapitel der Zeit . 13.3» Uhr : Stunde der Lyrik . 13.45 Uhr :
Schallplatte » . 14 Uhr : Unterhaltungskonzert . 14.3» Uhr : Stunde des
Landwirts . 15 Uhr : Stunde der Jugend . 16 Uhr : NachmittagSkonzert .
16 .5» Uhr : LSndcrsußballspiel Wien . 18.45 USr : Sportbericht . 19 Uhr :
Heiteres . 19 .3» Uhr : Blasmusik . 20.45 Uhr : Klassische Monologe . 21 .15
Uhr : Walküre . Anfang 22 .15 Uhr . Sportbericht . 22.30 Uhr : Tanzmusik .

Montag , 14. September : 5.55 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.25
und 13.30 Uhr : Schallplattenkonzert . 15 Uhr : Blumenstunde . 15.30 Uhr :
Das badische Resormjahr 1831 . 16.30 Uhr : Vortrag : Kunstwanderungen
in Schwaben . 17 Uhr : Nachmittagskonzert . 18.40 Uhr : Vortrag : Die
Erziehung zum musikalischen Verständnis . 12 .45 Uhr : Volkslieder . 20 .30
James Joyce ein irischer Dichter . 21 .30 Uhr : Waldemar von Baußnern .

Dienstag . 15. September : 5 .55 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr . 12.35 und 13 .3»
Uhr : Schallplattenkonzert . 16.30 Uhr : Frauenstunde . 17 Uhr : Nachmittags -
konzert . 18 .40 Uhr : Holländer und Deutsche in Niederländtsch -Jndien .
19 .05 Uhr : Vortrag : An den Grenzen physikalischer Forschung . 19.45 Uhr :
Schallplatten . 20 Uhr : Wir wollen Helsen . 21 Uhr : Im Fluge um die
Welt . 22.30 Uhr : Was ist Psychoanalyse ?

Mittwoch , 16. September : 5.55 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr , 12 .35 und18.30 Uhr : Schallplattcn . 15.30 Uhr : Von Zug und Reittieren im arktisch .Sibirien . 16 Uhr : Kinderstunde . 17 Uhr : Nachmittagskonzert . 18.40 Uhr :
Das Haus — die Geschichte seines Werdens . 19.45 Uhr : Zitherkonzert .20 .3» Uhr : Kurzgeschichten . 21 Uhr : Orientalische Musik . 22.30 Uhr :
Komponiftenstunde . 23 .10 Uhr : Zigcunermustk .

Donnerstag , 17. September : 5.55 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr , 12.25 und
13 .3» Uhr : Schallplatten . 15.50 Uhr : Stunde der Jugend . 16 .30 Ubr :
Schallplatte » . 17 Uhr : Nachmittagskonzert . 18.4» Uhr : Vortrag : Der
Opernfilm , eine neue Form der Filmkunst . 19.05 Uhr : Wirtschaft , Staat
und Gegenwart . 20 Uhr : Salome , Württembergischen Landesthcaler . 21 .45
Uhr : Unterhaltungskonzert .

Freitag , 18. September : 5.55 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr , 12.25 und 13 .30
Uhr : Schallplatten . 15.30 Uhr : Zigeuner - Wahrsagcrci in Amerika . 17 Uhr :
Nachmittagskonzert . 18.40 Uhr : Kinderängste . 19.45 Uhr : Schweizer Jod¬ler . 20 .15 Uhr : Konzert . 21.30 Uhr : Deutsche Humoristen . 22 .10 Uhr :
Sportvorbericht . 22 .35 Uhr : Tanzmusik .

Samstag , 19. September : 5.55 Uhr : Gymnastik . 10 Uhr , 12.35 und 13.3»
Uhr : Schallplatte » . 15.15 Uhr : Stunde der Jugend . 15.50 Uhr : Lieder - I
stunde Red . Piscalar . 16.10 Uhr : Stunde des Ehorgesangcs . 17 Uhr :
Nachmittagskonzert . 18 .30 Uhr : Sportbericht . 18.40 Uhr : Städtebau und
Gartenstadtbaubewegung . 19.45 Uhr : Wiener Volksmusik II . 20 .38 Uhr :
Der Narr und die Liebe . 21.30 Uhr : Johann , Jdscf und Eduard Strauß .22 .50 Uhr : Tanzmusik .

vorläufige Wettervorhersage
der Badischen Landeswetterwarte

Ein kleiner Ausläufer des südfranzösischen Tiefs ist nach Süd »
baden vorgedrungen und hat dort Regenfälle gebracht. Ferner ist
die finnische Zyklone noch immer so kräftig , dah sie mit einer
Rückseitenströmung weiter nach Südwesten « usbolend über Nord »
deutschland zu unbeständigem Wetter führte und nach Süden an
Raum gewann . Auch unsere Witterung wird morgen noch mehr
unter den Einfluh der beiden Tiefdruckzentren kommen.

Wetteraussichten für Samstag . 12. September : Wolkig , strichweise
Regen , besonders im Süden des Landes , sehr kühl, wechselnde
Winde .

Wafierstand des Nher » »O
Basel 110, gef . 6 ; Waldshut 313 . gest. 4 ; Schusterinsel 239 , gef. 1 !

Kehl 391 , gef . 9 ; Maxau 618 , gef . 30 ; Mannheim 587, gef . 20 Ztm.

i wahrend der Aussteuer-Tage

GARDINEN
auBergewohnilch preiswert

Während der Aussteuer - Tage
Sralis - Zusclineiaen u . Mul -
maclien aller bei uns gekauf¬
ten Gardinen und Dekorationen !

Steppdecken
sehenswerte Auswahl , cute Füllung .»
prachtvolle Muster und Farben

.* 8 .75 12.50 19.50 22.50 26.-
neu - unii uinar netten
uon malraizen , morgens Abholung

abends Wiederzustellung Q Kl )
meistermäüige Arbeit . •

11 !
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Amtliche Bekanntmachungen
lieber das Vermögen des Josef Held .

Baugeschäft in Karlsruhe . Südendftr . 24.
wurde heute vormittag 10 Uhr das Ver¬
gleichsverfahren zur Abwendung des
Konkurses eröffnet . Vertrauenspersim nt :
F . I . Sonner . Direktor der Oberrb . Treu -

-haiÄ - Akt. Ces. in Karlsruhe . Kaiferallee
Nr . 5 . Vergleichstermin iit am Montag ,den 28. September 1931 . nachmittags
4 Uhr . vor dem Amtsgericht Karlsruhe .
Akademieftr . 8 . III . Stock. Zimmer 246.
Der Antrag auf Eröffnung des Verfah¬
rens nebit Anlagen sowie das Ergebnis
der weiteren Ermittlungen sind auf . der
Geschäftsstelle zur Einsicht der Beteilig¬
ten niedergelegt . Karlsruhe , den 10 . Sep¬
tember 1931. Geschäftsstelle des Bad .
Amtsgerichts A 3 . 1699

Der Stadtrat Karlsruhe bat eine Neu -
einteilung — Bauplatzumlegung — im
Gebiet zwischen Welfen - . Hochenzollern- ,
Hirsch - und Alemannenstrahe beantragt .

Tagfabrt zur Abstimmung der betei¬
ligten Grundeigentümer über den Plan
findet statt am

Donnerstag , den 24. Sentember 1931.
vormittags 10 Ubr.

im Ratbaus in Karlsruhe ( Kleiner Rat¬
haussaal ) .

Spätestens in dieser Tagiahrt sind von
den Eigentümern der in Betracht kom¬
menden Grundstücke etwgige Einwendun¬
gen gegen den Plan über die Neueintei -
lung und die Wertausgleichuna oder ge¬
gen die Abtretung von Grundstücken zu
erheben und die etwa hieraus abgelet -
teten Entschädigungsansprüche anzumel -
den.

Die nicht spätestens in dieser Tagfabrt
angemeldeten Ansprüche dieser Art gel¬
ten als ausgeschlossen : insbesondere fin¬
det eine nachträgliche Geltendmachung
derselben im Klageweg nicht statt .

In der Taglabrt werden die zur Ab¬
stimmung Richterschienenen und die
Nichtabstimmenden als dem Plane zu -
ttimmend angesehen . 1700

. Karlsruhe . 1<. Sevt . 1931 . O .Z . 55.
Bad . Bezirksamt II .

Grundstücks-Zwangsversteigerung
5 VT . 28/31 .

Im Zwangsweg versteigert das No¬
tariat am :

Freitag , den 27. November 1931,
„ nachmittags 4 Uhr
tttt Rathaus zu Hochstetten das Grund¬
stück der Ludwig Jammerthal IL Gip¬
ser Eheleute in Hochstetten auf Gemar¬
kung Hochstetten.

Die Versteigerung wurde am 28. Aug .1931 im Grundbuch vermerkt . Die Nach¬
weisungen über das Grundstück samt
Schätzung kann jedermann einseben .Rechte, die am 28. Aug . 1931 noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung , vor der
Aufforderung zum Bieten , anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen : sonst werden sic
im geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat . must das
Verfahren vor dem Zuschlag aufhebenoder einstweilen einstellen lasten , sonsttritt für das Recht der Versteigerungs -
erlös an die Stelle des versteigerten

Gegenstandes .

uni u. gemustert.
Imprägniert In

woiieu. Haimeiue
«710empfiehlt

Willi . Braunagel, h™.u
Erundftücksbeschrieb:

Grundbuch von Hochstetten Band 4
Heft 10 :

LgbNr .
- 3 a 32 am Hofraite .2 a 35 am Hausgarten .— a 63 gm Ackerland.

6 a 30 am.
Auf der Hofraite — Kaiserstrabe 140

— steht :
a) ein einstöckiges Wohnhaus mit teils

Eisenbalkenkeller . 1703
dl ein einstöckiger Schopf mit Kniestock.' " ~ bäudc) ein einstöckiges

mit Abort .
Sl

schweinestatlgebäude
chätzungswert ohne Zubehör 5800 .— RM .
Karlsruhe , den 8. September 1931.Notariat 5 — Vollstreckungsgericht —.

Srundstücks -Zmangsversteigerung
5 VT . 26/31

Im Zwangsweg versteigert das No¬
tariat am :

Mittwoch , den 18. November 1931,
nachmittags 3 Uhr

im Rathaus zu Eggenstein das Grundstückdes Adolf Hützel , Bahnarbeiter in Eg¬
genstein auf Gemarkung Eggenstein .Die Versteigerung wurde am 21 . Au¬
gust 1931 im Grundbuch vermerkt. Die
Nachweisungen über das Grundstücksamt Schätzung kann jedermann einseben .
Rechte , die am 21 . August 1931 noch
nicht im Grundbuch eingetragen wa¬
ren, sind spätestens in der Verstei¬
gerung . vor der Aufforderung zumBieten anzumelden und bei Widerspruchdes Gläubigers glaubhaft zu machen,sonst werden sie im geringsten Gebot
nicht und bei der Erlösverteilung erstnai '
nm ..
Wer . ^ _ . . . . . . . .hat . mutz das Verfahren vor dem Zu¬
schlag aufheben oder einstweilen einstel¬len lassen : sonst tritt für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes .

Erundftücksbeschrieb:
Grundbuch Eggenstein Baud 31 Heft 20 :

588 : 5 a 86 qm Hofraite und

Wohnung zu vermie
te « . 2 Zimmer und
Uüche ab 1. 10. od . 15
10. 3t . T . -Reureut ,
Friedrichstraße 28.
1 grotze u . eine kleine
Mansarde a . alleinst .
Person zu vermieten
Nelkenstr . 25 I V

Kinderwagen
ui verkaufen Bl253
Werderstr . 61III rechts

Großer Sonderverkauf in

JSutd TCäcAetuvdikeiH

Lgb .Nr . 1
äausgarten .
stuf der Hofraite steht :

a) ein einstöckiges Wohnhaus mit Eiien -
balkenkeller .

dl einstöckige Schweineställe . Schopf mit
Stall und Kniestock. 1704

Schätzungswert ohne Zubehör 8000 .— RM .
Karlsruhe , den 8 . September 1931.

Notariat 5 — Bollstrcckungsgericht —.

Grundstücks-Zwangsversteigerung
5 VT . 22/31 .

Zm Zwangsweg versteigert das No¬
tariat am :

Mittwoch , den 18. November 1931,
nachmittags 4Y> Ubr

im Rathaus zu Eggenstein die Grund¬
stücke des Wilhelm Nagel in Eggenstein
auf Gemarkung Cggenstein .

Die Versteigerung wurde am 5 . Au¬
gust 1931 rm Grundbuch vermerkt.Die Nachweisungen über di« Grundstückesamt Schätzung kann jedermann einseben .Rechte , die am 5 . August 1931 noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen : sonst werden sie
im geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer ein Recht
gegen die Versteigerung bat . must das
Verfahren vor dem Zuschlag aushebenoder einstweilen einstellen lallen : sonsttritt für das Recht der Versteigerungs -rrlos an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes .

Erundftücksbeschrieb:
Grundbuch Eggenstein Band 35 Sekt 35
LgbNr . 3895 : 13 a 97 qm Ackerland.Mittleres Altstetterfeld 1702

Schätzungswert 500 .— RM .
LgbNr . 4692 : 5 a 81 qm Wiese . Chrli -b-

Schätzungswert 100.— RM .
Karlsruhe , den 8. September 1931

Lwange-Lersteigerung.
6 V . 15/31.

Zm Zwangsweg versteigert das No¬
tariat am :

Donnerstag , den 5. November 1931,vormittags 9 Uhr
m seinen Diensträumen in Karlsruhe
Kaiserstraße 184, 2. Stock. Zimmer 16 .di« Grundstücke des Eesamtguts der über-
geleiteten Fahrnisgemeinschaft bzw . ehe¬lichen Gütergemeinschaft zwilchen Johann
August Schwall . Wirt hier , und seinerEhefrau Luise geb . Mall hier , aus (s
markung Karlsruhe -Darlanden .Die Nachweise über die Grundstücke
lamt Schätzung kann jedermann ein -
loben. 1701Die Versteigerungsanordnung wurde
am 20. Juli 1931 im Grundbuch vermerkt.Rechte , sie zur selben Zeit nicht im
Grundbuch eingetragen waren , sind spä¬
testens in der Versteigerung vor der Auf¬forderung zum Bieten anzumelden undbei Widerspruch des Gläubigers glaub¬haft zu machen : sie werden sonst im ge¬ringsten Gebot nicht und bei der Erlös -
verteilung erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen Rech¬ten berücksichtigt. Wer ein Recht gegen die
Versteigerung hat . must das Verfahrenvor dem Zuschlag aufheben oder einst¬weilen einstellen lassen : sonst tritt fürdas Recht der Versteigerungserlös andie Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Erundftücksbeschrieb:
Grundbuch Karlsruhe

Band 13 Heft 22 D
504 , . 17a ) 2n69tr . 17 402 ; 17 a 11 qm

8 - fthnd (Wiese ) . Gewann Fritschlach,Eeichatzter Verkehrswert 470 .— RM .und mit Zubehör 480 .— RM .
b ) LgbNr . 18 493 : 3 a 75 qmGarten im Gewann „Neugärten "

Geschätzter Verkehrswert 500 .— RM .und mit Zubehör 520 .— RM .
Karlsruhe , den 8 . September 1931.

Badisches Notariat VI .— als Bollftreckungsgericht —.

Notariat 5 — Bollftreckungsgericht —. Baven haben .

Saggenauer Anzeigen
Allgemeine Bestimmungen unv Wett -

bewcrbeordnung für die vom 25. bis
28. September 1931 in der Turnhalle
in Gaggenau stattfindendc Ausstellung .

II . Ausstellungsbcdingungen .
a ) Ort und Dauer der Ausstellung .

Die Ausstellung findet in den Räumen der
Turnhalle in Gaggcnau statt . Sie dauert
vom 25. bis cinschl . 28 . September 1931.

b ) Ausstellungsgegenstände .
Die Ausstellung erstreckt sich auf :

1. praktische Landwirtschaft für die Anpflan¬
zung empfehlenswerter Erzeugnisse , insbe¬
sondere krebsfcste Kartoffeln , Getreide und
Frischgemüfe .

2. Lehrgang der landwirtschaftlichen Kreis¬
schule Rastatt .

3. Gartenbau (Topfpflanzen und Schnitt¬
blumen ) .

4. Obst - , Beeren - und Traubenbau unter Mit¬
wirkung des Weinbauinstituts Freiburg .

5. Verwertung von Obst und Gemüse (Kon¬
serven ) .

6 . Schädlingsbekämpfung und Vogelschutz .
7. Landwirtschaftliche Hilfsmittel .
e) Beteiligung , Anmeldung und Zulastung .

An der Ausstellung dürfen sich sämtliche
Landwirte , Obst - und Gemüsezüchter , sowie
die dem Rcichsverband des Deutschen Gar¬
tenbaues angeschlostenen Gärtnereien beteili¬
gen , welch« ihren Wohnsitz im Kreisgebiet

In der Abteilung »Technik und Industrie
für Landwirtschaft , Obst -, Gartenbau und
verwandten Betriebe dürfen auch Firmen
ausstellcn , deren Sitz außerhalb des Kreis
gebtctes liegt . Die Anmeldungen haben in
zwei Ausfertigungen auf besonderen Frage
bogen , spätestens bis 19 . September d . I .
an den Ausstellungsleiter , Bürgermeister
Schneider , Gaggenau : Tel . 24 , zu erfolgen .
Verspätete Anmeldungen können nur Berück
stchtigung finden , soweit noch Raum vorhan
den ist.

Alle im Vordruck angeführten Fragen sind
vom Aussteller genau und ausführlich zu bc
antworten . Jeder Irrtum mutz ausgeschloh -
sen fein . Für alle aus ungenauen Angaben
entstehenden Folgen übernimmt die Ausstel
lungsleitung keine Verantwortung . Die Aus '
steller müssen insbesondere genau angeben :
a) die Aufgaben , an denen sie sich beteiligen

wollen ,
b ) die Gewichtsmengen bzw . die Zahl der

Frücht « , die Anzahl der auszustellenden
Sorten bzw . die Verpackungsgefäße ,c) die Größe der benötigten Tisch - , Bodcn -
oder Wandflächcn .

Die Ausstellungslcitung behält sich vor ,evtl , « ine Verringerung der angcsorderten
Fläche eintreten zu lasten . Die Entscheidung
über etwaige Ablehnung der Beteiligung
wird dem Aussteller schriftlich mitgeteilt ,

d ) Platzmiete .
Die Platzmiete beträgt für Aussteller aus

Industrie und Gewerbe
in den Räumen der Turnhalle

>e nach Lage des Standes 1 RM . f . 1 gmim freien , unbedeckten Ge¬
lände 0.50 RM . f . 1 qm

e ) Einlieferung der Gegenstände .
Jeder Ausstellungsgegenstand muß am

Donnerstag , den 24 . September 1931 , späte¬
stens um 4 Uhr nachmittags , im Ausstel¬
lungslokal fracht - und spesenfrei eingeliefert
sein . Zu spät ankommcnd « Sendungen rön¬
nen abgcwiesen werden . Ausstellungsgegen¬
stände , welche nicht selbst abgeliefert werden ,sind an die „ Ausstcllungsleltung Turnhalle
Gaggenau " zu adressieren .

k> Packmatcrlal .
Die Beschaffung der Verpackungsbchälter

und Materialien erfolgt durch die Ausstel¬

lungsleitung gegen Erstattung der Selbst¬
kosten. Die Bestellung derselben hat späte¬
stens bis zum 15. September 6« i Herrn
Krcisobstbauoberinspcktor Hopp in Bühl r"
erfolgen .

g ) Verpackung .
Die auszustellenden Erzeugniste sind gut

verpackt anzuliesern , damit sie während des
Transportes nicht leiden . Beschädigte , schor¬
fige und madige sowie polierte ( abgeriebc .nc)
Früchte sind keine Ausstcllungssrüchte . Die
Ausstellungsleitung kann derartiges Obst und
Gemüse ohne Angabe des Grundes zurück-
weisen .

Die Aussteller von Obst , Gemüse,und Kon¬
serven dürfen nur mit Sclbsterzeugnisten in
Wettbewerb treten .

b ) Platzzutcilung und Ausbau .
Die Zuweisung der Plätze ist Aufgabe der

technischen Leiter . Besondere Wünsche der
Aussteller werden möglichst berücksichtigt . Der
Aufbau erfolgt durch die technischen Leiter
unter Mithilfe der Aussteller . Auf geschmack¬
volle , saubere Anordnung ist Wert zu lcgen -
Der Aufbau der verschiedenen Ausgaben mu »
bis Freitag , den 25. September d . I . , vor¬
mittags 9 Uhr beendet sein .

l ) Prämiierung .
Für die einzelnen Ausstellungsgegenstände

aus der Landwirtschaft , dem Obst -, Genrüse -
und Gartenbau findet eine Prämiierung stack '
Das Urteil der Preisrichter ist unanfechtbar
Während des Preisrichtens ist die Ausstel '
lung nur den Preisrichtern . und der Aus -
stellungsleitung zugänglich . Die Preisrichter
werden von der Ausstellungsleitung ernannt '
k ) Entfernung , Auswechslung , Abbau und

Räumung .
Die Ausstellungsgegenstände dürfen nickt

vor Schluß der Ausstellung entfernt werde '' '
Eine Auswechslung ist icdoch mit GenebM -
gung der Ausstellungsleitung gestattet . D»
Ausstellungsgegenstände müsten bis zum 29■
September , nachmittags 2 Uhr , entfernt f«1"'

I ) Verkauf .
Die ausgestellten Früchte können nach

endigung der Ausstellung verkauft werden .
Gaggcnau , 10 . September 1931 . l69 >

Der Bürgermeister .
Schneider .

Über >00 gut erhalt .

mau Anzüge
imel .lltitrz .
v . 10 ^( anin all Gr .
u . Färb . , svw . Geh -
rvck - , Smoking - « ,
« ntawayanzilge ,
Hosen , Joppen ,

neu u . gebr , sowie
Gelegenheit »- »» ,
neue , la Qualität .
Anzügeu . mamei

staunend billig
Mringerst . 53 ä . II

8VNUI - !

mappen
Schui -

_ ranzen
GescituilÜlMIllB
51 Kronenstraoe 51

samstag , r . sept .
gescniossen

100 JAHRE KAMPF
um Wahlrecht und Verfassung
beschreibt

Genosse Dr. A. RemmelG
in seiner neuen Broschüre

Baden
vom Obsoiutismus

zum
uoiksstaat
58 Seiten , broschiert , 50 Pf9 -

Volksfreund -Buchhandlung
WaldstraBe 28 Fernruf 7020 21



Ist Sowjet - Deutschland

möglich ?
Die Kommunistische Partei propagiert die Errichtung eines Sowjetdeutschland . Gestützt aut die militärische und wirtschaftliche Hilfe Sowjetrußlands werde ein Sowjet¬

deutschland , so behauptet die kommunistische Propaganda , sich gegen alle Widersacher behaupten und durchsetzen . Es allein sei in der Lage , die Not und das Elend für

die breiten Massen zu beseitigen , den vielen Millionen , die heute erwerbslos sind , Arbeit und Brot zu geben .

Es sei einmal unberücksichtigt geblieben , wie weit die machtpolitischen Möglichkeiten zur Errichtung eines Sowjetdeutschland überhaupt gegeben sind . Hier sollen nur

ganz kurz die wirtschaftlichen Möglichkeiten eines Sowjetdeutschlands untersucht werden , das nach dem kommunistischen Rezept mit allen kapitalistischen Ländern radikal

bricht und sich allein auf Sowjetrußland und seine Hilfsquellen stützt . Die ganze Unmöglichkeit eines solchen Unternehmens tritt dabei sofort zutage .

Ein Vergleich der ökonomischen Verhältnisse der beiden Länder , der gerade vom marxistischen Standpunkt aus die Grundlage aller Betrachtungen bilden muß , ergibt ,

daß sich unter allen Großmächten keine größeren ökonomischen Unterschiede zeigen als zwischen Deutschland und Rußland .

Hier einige der wesentlichsten Tatsachen :
Deutschland ist ein industriell
hochentwickeltes und durch¬
gebildetes Land .

Deutschland ist dicht bevöl¬
kert , fast übervölkert . Auf
seinem engen Raum von
500 000 qkm wohnen 65 Mil¬
lionen Menschen , die sich zu
zwei Drittel in den Städten
zusammendrängen .

Rußland dagegen steht erst
im Anfang einer industriellen
Entwicklung — dort , wo
Deutschland vor etwa 90 Jah¬
ren stand .
Rußland ist nur schwach be¬
völkert . Auf seinen insgesamt
14 000 000 qkm, also auf fast
dem 30fachen Gebietsumfang
des Deutschen Reiches , woh¬
nen nur 160 Millionen Men¬
schen .

In Deutschland leben 75 Pro-
zent der Bevölkerung von In¬
dustrie , Handel und Verkehr ,
25 Prozent von Landwirt¬
schaft .
Deutschland ist in allen seinen
Teilen eng mit der Weltwirt¬
schaft verflochten . Es muß,
um seine 65 Millionen zu er¬
nähren , Lebensmittel und
Rohstoffe einführen und Fer¬
tigwaren ausführen , also

roße Absatzmärkte für seine
rzeugnisse haben .

In Rußland gehören 80 Pro¬
zentder Bevölkerung der
Landwirtschaft an , nur 20 Pro¬
zent leben von der Industrie
und dem Verkehr .
Rußland hat infolge seiner
Ausdehnung und dem Vor¬
handensein aller notwendigen
Rohstoffe die Möglichkeit
einer in sich geschlossenen
Wirtschaft . Es kann im
Gegensatz zu Deutschland zur
Not auf den Weltmarkt ver¬
zichten .

In Deutschland muß der nach
allen Richtungen hin ver¬
flochtene komplizierte Wirt¬
schaftsmechanismus ohne Un¬
terbrechung funktionieren ,
sollen nicht Tausende von Be¬
trieben stillgelegt und weitere
Millionen Menschen arbeits¬
los werden . Schon die kurzen
Bankfeiertage im Juli wirkten
sich unheilvoll aus . *

In Rußland können ohne allzu
große Gefahren bedeutende
Experimente gewagt werden,
da sie sich immer nur auf
einen Teil der Gesamtwirt¬
schaft und der erst zum klei¬
nen Te.il erschlossenen Hilfs¬
quellen beziehen . Im Notfälle
bietet das flache Land immer
noch eine Rückzugsmöglich¬
keit für die russische Bevölke¬
rung .

Und selbst dieses Rußland mit seinen großen Hilfsquellen leidet heute beim ersten Ausbau seiner Industrie bittere Not . Es muß einen Teil der Güter , die es zur Ernährung

seiner Bevölkerung notwendig braucht , zu weit unter den Herstellungskosten liegenden Preisen im Ausland absetzen , um sich die für den Ausbau der Industrie notwendige

Einfuhr zu sichern . Rußland muß heute ebenfalls ausführen , um Devisen und Rohstoffe zu bekommen . Wieviel weniger kann Deutschland sich vom Weltmarkt abschließen

und in einer wirtschaftlichen Verbindung mit Rußland Ersatz für den ausfallenden Weltmarkt suchenI Es ist einfach nicht wahr , daß Rußland uns mit seinen Über¬

schüssen ernähren und bekleiden könnte . Es verfügt darüber gar nicht !

auf Sowjet -Rußland / ist heute eine wirtschaff liehe Unmöglichkeit 3
Ein Sowjet -Deutschland , gestützt
Hier der Beweis auch in ziffernmäßigen Angaben :

1 . Beweis
Deutschlands Lebensmittelversorgung
Deutschland führte an Lebensmitteln und Getränken ein:

1929 , . für 3825 Millionen Mark
davon aus Rußland . . . „ 99 »

1930 (infolge der großen
Wirtschaftskrise ) . . nur „ 2969 ff

davon aus Rußland . . . „ H5 ff

Rußland hat also 1929 nur 2,6 Prozent , im Jahre 1930 nur
3,8 Prozent der deutschen Lebensmitteleinfuhr geliefert !
Aber selbst , wenn die gesamte russische Lebensmittelaus¬
fuhr , die sich heute auf die verschiedenen Staaten ver¬
teilt , nach Deutschland gelenkt werden würde, so würde
damit noch lange nicht der deutsche Bedarf gedeckt
werden können ; denn
Rußland führte insgesamt an Lebensmitteln und Getränken
aus :

1928/29 für 216 Millionen Tscherw .-Rubel,
gleich zirka 470 Millionen Mark

Deutschland brauchte aber für 3823 „ „

1929/30 für 270 Millionen Tscherw .-Rubel,
gleich zirka 600 Millionen Mark

Deutschland brauchte aber für 2969 „ .,

Die gesamte russische Lebensmittelausfuhr beträgt also
nur etwa 15 bis 20 Prozent des deutschen Bedarfs. Dabei
ist aber noch gar nicht berücksichtigt , daß das natürlich
zum großen Teil andere Dinge sind, als wir brauchen .

2 . Beweis
Deutschlands Rohstoffversorgung
Deutschland führte an Rohstoffen und halbfertigen Waren
ein :

1929 . für 7205 Millionen Mark
davon kamen aus Rußland „ 292 „ „

1930 (infolge des Produktions¬
rückganges ) . . . nur „ 5508 „ „
davon kamen aus Rußland „ 280 „ „

Rußland hat also 1929 nur 4,1 Prozent , im Jahre 1930 nur
5,1 Prozent des deutschen Bedarfs an Rohstoffen und halb¬
fertigen Waren geliefert .
Wenn cjie gesamte russische Ausfuhr an Rohstoffen und
halbfertigen Waren ausschließlich nach Deutschland ginge ,
ergäbe sich auch erst folgendes Bild :
Rußland führte insgesamt an Rohstoffen und halbfertigen
Waren aus :

1928/29 für 559 Millionen Tscherw .-Rubel,
gleich zirka 1200 Millionen Mark

Deutschland brauchte für 7205 „ „
1929/30 für 625 Millionen Tscherw .-Rubel,

gleich zirka 1320 Millionen Mark
Deutschland brauchte für 5508 „ „

Die gesamte Ausfuhr an Rohstoffen usw . aus Rußland ver¬
möchte also auch nur 15 bis 20 Prozent des deutschen Be¬
darfs zu decken . Selbst im Jahre 1930, als der deutsche
Rohstoffbedarf aus dem Ausland infolge der Wirtschafts¬
krise auf nur 5,5 Milliarden Mark zusammengeschrumpft
war, hätte Rußland nur knapp ein Viertel decken können —
obwohl ' gerade in diesem Jahre Rußland wegen der Not¬
wendigkeit der Devisenbeschaffung seine Rohstoffausfuhr
so weit wie möglich gesteigert hatte ! Außerdem ist auch
dabei zu bedenken , daß Deutschland natürlich zum großen
Teil ganz andere Rohstoffe einführt , als Rußland ausführen
kann .

Und nun der entscheidende

3 . Beweis
Die deutsche Fertigwarenausfuhr
Diese Zahlen sind besonders wichtig, da von der Möglich¬
keit, ihre Fertigwaren im Ausland abzusetzen , für die
deutsche Industrie die Lebensmöglichkeit , für die deutsche
Industriearbeiterschaft aber Arbeit und Brot abhängt .
Deutschland führte aus an Fertigwaren :

1929 . für 9832 Millionen Mark
davon gingen nach Rußland für

nur . 275 „ „
1930 .

*
für 9038

davon gingen nach Rußland kür
nur . 366 „ „

Rußland hat in den Jahren 1929 und 1930 trotz seines in¬
folge des Fünfjahresplanes besonders gesteigerten Bedarfs
nur 3 beziehungsweise 4 Prozent der deutschen Aus .til .i
aufgenommen .
Hätte Rußland aber seinen ganzen Bedarf bei Deutsch¬
land gedeckt , so wäre auch das nur ein winziger Teil der
deutschen Ausfuhr . Denn Rußland führte insgesamt an
Fertigwaren ein :

1928/29 für 297 Millionen Tscherw . -Rubel,
gleich zirka 640 Millionen Mark

Deutschland aber führte aus für 9832 „ „
1929/30 für 550 Millionen Tscherw.-

Rubel, gleich zirka 1200 „ „
Deutschland aber führte aus für 9838 „ „

Von der gesamten deutschen Fertigwarenausfuhr hätte
also Rußland , wenn es seinen ganzen Bedarf von Deutsch¬
land bezogen hätte , nur 6 bis 13 Prozent aufnehmen können !
Was also sollte aus der deutschen Wirtschaft werden , wenn
sie — wie die KPD . es mit ihrer Parole „Sowjetdeutsch¬
land" propagiert — sich vom kapitalistischen Weltmarkt ab¬
schließt und nur auf Sowjetrußland angewiesen wäre ? Die
deutsche Industrie müßte verdorren , die Aibeitslosigkeit
unerhörte Ausmaße annehmen , die Nahrungsmittelversor¬
gung wie in der Kriegszeit völlig unzureichend werden und
der deutsche Arbeiter sich vielleicht mit dem siebenten
oder achten Teil dessen begnügen , was er heute bekommt !

Schlußfolgerung ausl und 2 :
Rußland ist zur Zeit nicht in der Lage , auch nutf annähernd die zur Aufrechterhaltung der deutschen Produktion

benötigten Rohstoffe und die zur Ernährung der deutschen Bevölkerung benötigten Lebensmittel , zu liefern .

Sowjet -Deutschland also hieße gewaltigste Not
Sowjet -Deutschland hieße Hungertod von Millionen
Sowjet -Deutschland hieße ungeheuerliche Verelendung der deutschen Arbeiterschaft

Sowjet -Deutschland ist nicht nur eine Illusion —
Sowjet -Deutschland wäre Selbstmord !

Die auf Leichtgläubige , Gedankenlose und Unwissende berechnete kommunistische Sowjetpropaganda mit ihren Wunderbildern , die sieder Arbeiterschaft vorzuzaubern sucht , ist wahrhaft
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Lunklwnär»versammlung
Die Versammlungstätigkeit der hiesigen SozialdemokratischenPartei bat nun , nachdem die Ferien vorüber sind , wieder eingesetzt .Die Parteileitung hat auf gestern abend die Funktionäre zu einer

politischen Aussprache in den Elefantensaal eingeladen ,bei der Gen. Reichstagsabg . S ch ö p f l i n das einleitende Referathielt . Es war ein guter Gedanke des Redners , dah er die Be¬
ratungen der Reichstagsfraktion als hauptsächlichsten stofflichenInhalt seinen Ausführungen zu Grunde legte , denn die derzeitigeRot und ihre Milderung , sowie die Beseitigung auberordentlicherHärten in der Notverordnung vom 5 . Juni gehörten zu den aktuell¬
sten politischen und wirtschaftlichen Fragen und dieser Aufgabegalt auch die Sitzung der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion .Es war deshalb von grobem Interesse für die Funktionäre , zuhören , welchen Standpunkt die Fraktion einnahm und was sie zutun gedenkt , um den Notleidenden zu helfen . In seinem Referat ,das in der Hauptsache also informatorischen Charakter trug , gabRedner den Versammelten Kenntnis von den wichtigsten Be-
ratungsvunkten und der Stellungnahme der Fraktion hierzu . Ererinnerte eingangs an das seinerzeitige Versprechen Dr . Brüningsan die sozialdemokratische Fraktion , daß in der Notverord¬
nung vom 5. Juni einige Härten beseitigt werden sollen . Die
Regierung behauptete zwar , dah die »Versprechungen unter günsti¬geren Verhältnissen gemacht wurden , als wie wir sie heute habenund sie sich deshalb nicht mehr an dieses Versprechen gebunden zufühlen glaube . Mit Recht haben die sozialdemokratischen Unter¬
händler erklärt , dah auch die Not viel stärker sei als zu jener Zeitund sie deshalb auf die Einlösung des Versprechens dringen müsse,was denn auch geschah. Gen. Schövflin wandte sich sodann den
einzelnen Punkten der sozialdemokratischen Forderungen und Zu¬
geständnisse der Regierung zu und nannte die Arbeitslosenfrage alsdas Kernproblem . Er gab eine detaillierte Ueberstcht über die ge¬
machten Zugeständnisse in dieser Frage , über die übrigens auf der
ersten Seite unseres Blattes des Näheren berichtet wird , so dah
sich eine Wiedergabe an dieser Stelle erübrigt

Grobem Interesie begegneten auch die Ausführungen des Red¬
ners über die oorgeschlagene Natural -Unterstützung. wie Kartoffeln
und Kohlen . Der Vorschlag der Sozialdemokratie , 6 Zentner Kar¬
toffeln und 20 Zentner Kohlen an die Unterstützungsempfänger zuliefern , liegt auch im Interesie der Landwirtschaft und der Be¬
lebung der Kohlenförderung , die ja ein trübes Bild biete . Wei¬
tere Vorschläge der Fraktion seien : Aenderung der Agrarpolitik ,Beseitigung der übertriebenen Zölle, Aenderung der Kartellgesetz¬
gebung . Vankkontrolle. Selbstverständlich werde die Fraktion fürdie Einführung der 40-Stundew -Woche energisch eintreten . Redner
wies aber auch auf all die Schwierigkeiten hin , die der Beseitigungder Krise und der mit ihr verbundenen Notzustände hin . Zum
Schluß wandte er sich der auswärtigen Politik und der Frage
einer , weiteren Tolerierung der Regierung Dr . Brüning zu . Eine
Verständigung mit Frankreich müsse unbedingt erreicht werden,leider sei seit dem Tode Stresemanns und dem Rücktritt der Re¬
gierung Hermann Müllers auf diesem Gebiete nichts Erfreuliches
zu berichten.

Das Referat , das erkennen lieh, wie die Sozialdemokratie stetsmit Energie für die werktätige Klasie eintritt , fand allseitigen Bei¬
fall . Eine sehr ausgiebige und zum Teil äuherst interessante Aus¬
sprache , an der sich 13 Redner beteiligten , schlob sich an. In
der Diskusiion wurden die verschiedensten Probleme besprochen ,wobei die heutigen Notzustände natürlich im Vordergrund standen.
Zur Wirtschaftskrisis machten einige Debatter recht tiefgründige ,grobe Gesichtspunkte verratende Ausführungen , wobei mit Rechtbetont wurde , dah es sich zur Zeit um eine rein kapitalistische Kri¬
sis gröhten Formats drehe und die Arbeiterschaft allen Anlah Habs ,
sich für die kommenden Kämpfe zwischen Kapitalismus und So¬
zialismus zu schulen . Die hohen Pensionen wurden ebenfalls scharf
kritisiert . Die Auswirkung der Notverordnung auf die Gemeinden
wurde von einem Redner in interesianter Art veranschaulicht und
die Hoffnung ausgesprochen, dah die Gemeinden die Schwierig¬keiten meistern mögen. Die Arbeitslosensrage , 40-Stunden -Woche
usw . waren Fragen , die gebührende Beachtung in der Aussprüchefanden , besonders wurde dabei scharf kritisiert , dah die Bauarbei¬
ter als Saisonarbeiter behandelt werden . Es wurde die Tatsachebekannt gegeben, dah von den Karlsruher Bauarbeitern nur
9 Prozent in Arbeit stehen . Auch die Bedeutung des Zugeständ-
nisies bezüglich des Tarifrechts der Gemeindearbeiter fand gebüh¬
rende Würdigung .

Im Schluhwort nahm dann Een . Schövflin noch zu einigen in
der Aussprache aufgeworfenen Fragen Stellung , worauf der inter¬
essante Abend seinen Abschluh erreichte.

Vevatietm und Veuzag
Kürzlich waren 69 Vertreter der badischen Bausparer der Gesell¬

schaften Devahcim und Deuzag im „Grünen Hof" hier versammelt .
Pfarrer S t e i n m a n n berichtete über die Ursachen des Zusam¬
menbruchs, den gegenwärtigen Stand der Lage und über die Be¬
mühungen der Notgemeinschaft der Inneren Mission, vor allem den
Kleinsparern zu helfen. U . a . wurde mitgeteilt , dah die Notgemein-
schoft an den Evang . Kirchenausschuh und an die Reichsregie¬
rung das Ersuchen gerichtet hat , den Sparern Hilfe zu bringen .
Das Kirchenbundsamt des Evang . Kirchenausschusies hat bereits
an die Landeskirche das Ersuchen gerichtet, den notleidenden
Sparern Unterstützung zu gewähren . Die Notgemeinschaft ist wil¬
lens , den geschädigten Sparern nach Kräften zu helfen. Sie wird
bei ihrer Hilfe die kleinen Sparer besonders berücksichtigen und zu
diesem Zweck auf eine möglichst schnelle Abwicklung des Konkurses
hinwirken . Um die Interessen der badischen Sparer bei den zustän¬digen Stellen vertreten zu können, bildete sich ein Svarerausschuh
aus sechs Mitgliedern , die in den verschiedenen Landesteilen woh¬
nen. Mit der Wahrung der Interessen bei den Konkursverhand¬
lungen wurde Rechtsanwalt Giehne (Karlsruhe ) betraut . Der
Stand der Verhältnisse läßt eine günstige Abwicklung der Ange¬
legenheit erwarten .

Soweit der Bericht des DZ . , aus dem ersichtlich ist, dah auch in
Karlsruhe Geschädigte genug sind.

Nlttäglichesüberkarlsruheund Umgebung
Inleressanles über unsere Gemeinde. Einwohner, Binder, Schule und Sieche

Es leben und wohnen in unserem Gebiet eine ganze Menge
Menschen , die wohl noch nie darüber nachgedacht haben , wie
sich das Eemeinschaftswesen innerhalb dieses großen Gebietes
aufbaut . Es wird vielen Lesern kaum bekannt sein , wieviele
Gemeinden mit noch nicht einmal 100 Ein¬
wohn e r n sich innerhalb unseres Gebietes befinden. Wie oft
aber ist man schon über Land gegangen und an kleinen Häu¬
sergruppen vorbei , ohne daß einem der Gedanke gekommen ist,
daß bereits diese Häusergruppe für sich eine kleine Gemeinde
mit eigenem Namen darstellt . Der ganze Amtsbezirk Karls¬
ruhe umfaßte' nach der letzten Feststellung (Reichstagswahl
1930) insgesamt rund 230 000 Einwohner . Diese Menschen¬
menge verteilte sich auf insgesamt 35 Gemeinden . In
unserem Gebiet umfaßte die größere Zahl aller Gemeinden
insgesamt 2000 bis 5000 Einwohner . Städte mit mehr als
5000 Einwohnern wurden 3 gezählt . Die Gliederung der ein¬
zelnen Gemeinden ist immer sehr interesiant . Hiernach be¬
standen innerhalb unseres Gebietes 2 Eemeiden mit wenigerals 100 Einwohnern , bis zu 500 Einwohnern gab es insge¬
samt 3 Gemeinden, bis 1000 insgesamt 6 , bis zu 2000 noch7 Gemeinden. Gemeinden, die mehr als 2000 Einwohner auf¬
zuweisen hatten , gab es insgesamt 17. Die Aufteilung ergab
folgendes Ergebnis : Von 2000 bis 5000 Einwohnern gab es
14 Städte , bis 10 000 1 , bis zu 20 000 1 und bis zu 100 000
und mehr Einwohnern 1 Stadtgemeinde .Mit der Zunahme der Einwohnerzahlen steigt auch die V e -
völkerungsdichte . So verzeichnete allerdings unser Ge¬
biet immerhin auf 1 Quadratkilometer insgesamt534 Einwohner . In letzter Zeit hat sich erfreulicherweisedie Erkenntnis durchgesetzt, daß es gesunder ist, wenn man
nicht mehr so zusammengedrängt wohnen muß, wie es in grö¬ßeren Städten tausendfach der Fall ist. Mehr Luft , Sonne und
Grünflächen heißt heute die Parole .

Die gesamte Einwohnerzahl unseres Gebiets ist uns also
bekannt. Wieviel Kinder mögen aber wohl hierunter sein

'
Man steht die Kinder überall spielen. Ast aber erst um die
Mittagszeit die Schule aus , dann ist auf den Straßen und
Plätzen ein Leben und Treiben , daß man kaum durchkommen
kann. Dann wundert man sich über diese vielen Kinder , wert
man eben nicht wußte, wieviele Kinder noch hinter Mutters
Schürze herlaufen und wieviele die Schulbank drücken. Dabei
verzeichnete das Karlsruher (Stadt -) Amtsbezirksgebiet
23 150 (14 050 ) Kinder , die noch nicht das 6. Lebensjahr be¬
endet hatten . Schulpflichtige Kinder bis zu 14 Jah¬ren wurden dagegen rund 24 750 (14 850) Knaben und Mäd¬
chen gezählt. Im Gegensatz hierzu dürfte interessieren, daß es
160 000 (110 000) Frauen und Männer gab, die nach Errei¬
chung des 20 . Jahres wahlberechtigt wurden .Ein gerade nicht alltägliches Bild , aber an allen Sonn - und
Feiertagen wiederkehrendes Ereignis ist der Kirchgang. Es ist
durchweg bekannt, welche Religion innerhalb einer Ortschaftam stärksten vertreten ist. Wieviele Einwohner ande¬
ren Glaubens aber ebenfalls im selben Gebiet wohnen,
entzieht sich meistens der Kenntnis der übrigen Einwohner .
Nach der prozentualen Berechnung entfielen innerhalb unseres
Stadtgebietes auf die evangelischen 49,8 , katholischen 46,2 und
auf andere Christen 0,6 Prozent . Der Anteil der Einwohner
jüdischen Glaubens betrug 2,3 Prozent , während die Frei¬denker oder Dissidenten, also diejenigen Einwohner , die kei¬
ner kirchlichen Gemeinschaft angehören , 1,1 Prozent unserer
Einwohner ausmachen.

Das wären nun einige Zahlen aus dem alltäglichen Leben
innerhalb unserer Gemeinde. Alltäglich Dinge , die sich kauin
verändern , während durchweg alles andere im menschlichenLeben, sei es in beruflichen oder sonstigen materiellen Ange¬
legenheiten oft Veränderungen ausgesetzt ist. E . Cartobius .

Ein neues Lernjprechamts-Sebüude
Endlich auch Selbstanschluß in Karlsruhe

Schon längere Zeit ist die Rede von der Erstellung eines neuen
Gebäudes zur Unterbringung des Fernsprechamts , das bekanntlichim Hauptpostamtsgebäude untergebracht ist . Der Bau des neue«
Gebäudes kommt auf posteigenem Gelände . Ecke Herren - und
Ständehausstrahe zu steben , also an die Stelle , wo das Postscheckamtbis zur Uebersiedlung in den Neubau untergebracht war und sich
zur Zeit noch die Postkrankenkasie und die Vekleidungsstelle sichbefinden . Das Gebäude wird nun — hoffentlich recht bald — ab¬
gerissen , um dem neuen Bau , einem vierstöckigen Monumental¬
gebäude, Platz zu machen .
. Mit dem Bau des neuen Fernsprechamts erfolgt auch die Ein¬
richtung des S e l b st a n s ch l u s f e s , die die Landeshauptstadt als
einzige unter den Erohstädten bisher vermisien muhte. Ja sogar in
Kleinstädten ist die Selbstanschluheinrichtung anzutreffen . Es wird
also höchste Zeit , dah auch die badische Landeshauptstadt endlich in
die Reihe derjenigen Städte eintritt , die im Fernsprechwesen das
Selbstanschlnhsystem besitzt. Der Bau ist aber auch deshalb zu be¬
grüben , weil er wieder Arbeit und Brot bringt .

Zum jetzigen Gebäude ist noch zu sagen, dah es in den 86er Jah¬
ren des vorigen Jahrunderts errichtet wurde und nach dem Jahre
1871 in den Besitz der Post überging . Zuerst find seine Räume als
Telegraphenamt benutzt worden und bei Einführung des Postscheck¬
verkehrs als Postscheckamt bis zu desien Uebersiedlung in das neue
Gebäude am Stefansplatz .

Der Stadtrat hat bereits dem Bauprojekt , das auf Kostender Reichspost geht, in seiner letzten Sitzung zugestimmt, s» dah
also von ihm aus mit dem Bau sofort begonnen werden könnte.

Polizei-Musiker aus Gotland in Karlsruhe
Zahlreiche Freunde schneidiger Blechmusik befanden sich gesternabend in der Festhalle, um dem angesagten Doppelkonzert beizu¬wohnen. Unsere hiesigen Polizeimusiker haben wir ja schonöfters gehört und wissen , dah sie nur Ausgezeichnetes bieten . Nun

zeigten auch unsere Nachbarn aus dem Nordwesten, der MusikvereinHermandad aus Rotterdam (Polizeikavelle ) , seine Blas -
kunst . Und die Musiker taten es aus der Urkraft ihres Könnens .In der reichhaltigen Vortragsfolge drang gediegene Konzert- und
Marschmusik an unser Ohr . Mit Vergnügen lauschte die Zuhörer¬
schaft dem respektablen Chor der Holländer , die besonders im
Opernmusiksviel reinen Ton und bestmöglichste Ziselierung ton¬
malerischer Feinheiten,verrieten . Daneben konnte man in den wie¬
genden Rhythmen eines melodiösen Strauhschen Walzers schwelgen .Die Masse des Publikums wollte aber etwas ganz anderes . Ihm istdie ausdrucksvolle Kunstmusik nicht so lieb ; es ist auf Marschmusikscharf . Das wissen die Dirigenten und verstehen den stürmischenApplaus verständnisvoll . Und die Bläser gestern abend haben tat¬
sächlich nur noch so hineingeschmettert. Sie verstanden mitzureihen ,dafür sprach u . a . die Dreingabe , an der sich noch einige Trommler
beteiligten . Es wurde rinngehauen mit Exaktheit und Schwung.
Nicht viel weniger begeisterte der immer wieder gern gehörte
schmissige Carmen -Marsch. Temveramentvoll , direkt rassig , man
möchte sagen mit südländischem Impuls wurde er wiedergegeben.Hier erreichte der Chor seine volle Entfaltung . Ihre allseits aner¬kannte Musikfreudigkeit und das große Vermögen wurden mit einembunten , feinsinnig zusammengcstellten Blumengebinde belohnt . Wiegesagt, es war eine Lust, sie spielen zu hörenVon der Karlsruher Polizeikavelle , die in den Ruhepausen derHolländer konzertierte , sind wir ja Qualität gewohnt. Auch ihnensei für den separaten Eenuh herzlich gedankt. Aber ruhig hättedie Zuhörerschaft ein Lot weniger egoistisch sein dürfen von wegender Dreingabenforderung . . —pf .*

( : ) Arbeiter -Samariter . Am Sonntag , den 13 . September , vor¬mittags 9 Uhr , findet die Bezirksgeländeübung der Ärbeitersama -riter des 2 . Bezirks vom 17 . Kreis auf dem Turn - und Sportplatz

der Turngemeinde D u r l a ch (ehemaliger Steinbruch an der Gröt-
»inger Strahe ) statt. Allen denjenigen , die sich mit dem Samariter -
und Rettungsdienst bekannt machen wollen , ist hier Gelegenheit ge¬boten . von dem Wesen und Wirken , aber auch von der Ausbildung
unserer Arbeitersamariter sich zu überzeugen . Da die Arbeiter¬samariter sich jederzeit in den Dienst der Arbeiterschaft stellen, for¬dern wir die gesamte Arbeiterschaft auf , vor allem die sporttreibendevon Karlsruhe und Durlach , sich an del Hebung zu beteiligen .

Nrbeilsgerichl und Betriebsräte
Wir muhten schon verschiedene Male in der Oeffentlichkeit die

geradezu arbeiterfeindlichen Urteile des Arbeitsgerichts gegen Be¬triebsräte besprechen . Das Betriebsrätegesetz hat für die Betriebs¬räte einen besonderen Schutz vorgesehen. Ausgehend von dem Ge¬danken, dah der BR . im Brennpunkt des Arbeitsprozesses steht , da »
der , der die Jnteresien der Arbeiterschaft gegen den Unternehmerund seinen Beauftragten zu wahren hat , hat der Gesetzgeber , uwden Betriebsrat vor ungerechtfertigter Entlassung zu schützen. Schutz¬bestimmungen vorgesehen. Was nützt aber dem Betriebsrat dieser
Schutz, wenn er von dem Arbeitsgericht sabotiert wird ? Gut ist es,dah es gegen diese Urteile noch eine Berufungsinstanz gibt . Schonöfter wurden diesbezügliche Urteile der Arbeitsgerichte revidiert .
Das LAG . dringt mehr als das AG. in die Materie sin ; es wür¬
digt viel mehr die Arbeit des BR . , womit es gleichzeitig auch deinBR . das ihm zustebende Recht anerkennt .

Wir müssen heute wieder ein Urteil des AE . besprechen , da»
geradezu unverständlich und in den Kreisen der BR . Kovfschüttcl"erregt «. Der Betriebsrat Sch . war bei der Firma Seneca oeschäi-tigt . Er wurde dort fristlos entlassen, da er einem Mitarbeiter 0*Jgeuüber sich äußerte : „Der Meese wird mich nicht entlasten , sonstbringe ich die Metallgeschicht« ins Rollen "

. Diese Aeuheruug fiel
schon vor Monaten und zwar deshalb , weil dieser Mitarbeiter ihn
dazu animierte . Er sagte Sch . gegenüber : „Du fliegst auch baldhinaus und zwar deshalb , weil du im Verband und BR . bist. Meestkann keinen Mann brauchen, der Rückgrat besitzt, der duldet nur
Speichellecker .

"
Diese Aeuherung ist nur zu wahr und es ist bekannt , dah Meestimmer wieder die abfälligsten Aeuherungen gegenüber der Organi¬sation gebraucht. Durch Denunziation erfuhr Meese nach Monatenvon dieser Aeuherung Sch . Er lieh denselben zu sich kommen und

fvug ihn, ob er dies« Aeuherung gebraucht. Sch. sagte : „Ja ". Daran '
Meese : „Sie sind entlasten"

. — Sch . klagte nun vor dem Arbeits¬
gericht . Vor demselben spielten sich eigenartige Dinge ab . Der PA»eboertreter des Klägers lieh Zeugen laden , die über eine ominE
Metallschiebergeschichte des Messe zu Ungunsten der Reichsbahnaussagen sollten. Hier erfuhren die Zuhörer eigenartige Dinge . D« '
Zeuge F . sagte aus . dah bei Abholen von Euhbruch jeweils ein-
verschlossene Kiste mit Rotgub . Mesting und andere wertvolle Mf-
talle von Bediensteten der Bahn mit aufgeladen werden unddann jedesmal verdeckt mit Guhbruch verladen worden sei. Auch
der Zeuge K. bat derartige Dinge beobachtet und bezeugt. Etwa »
vorsichtiger hat der noch in Stellung bei Seneca sich befindliche *£ausgesagt . Aber auch aus seinen Aussagen war zu entnehmen .die Geschichte nicht „sauber" war . Was macht nun das AG. aus
dielen Aussagen ? Es stempelt die Aussagen derjenigen Zeugen , ow
unbeeinflußt aussagen können, da sie nicht mehr bei Seneca ar-
beiten , als zweifelhaft , während diejenigen von B . als wahr b '" '
gestellt wurden , da er „vorsichtig " war .

Die Klag« wurde daraufhin kostenpflichtig abgewiesen und
geforderte Berufungsmöglichkeit versagt. Warum das Letztere -
Fürchtet der Vorsitzende des AG. , Herr D . V . , dah dieses und«»
bare Urteil . dort umgestohen wird ? Oder dah vor dem LAG.
Metallgeschichte besser aufgedeckt werde? Dies wäre der Fall gewe
sen , denn wir haben heute schriftliche Aussagen vou weiteren 3 *“
gen, die etwas „mehr Licht " in diese dunkle Affäre bringen . Abe
auch hier ist erwiesen, dah BR . , die offen und frei sich bekennen a,Dingen , die offen ausgesagt werden müssen , vom AE . für voge '
frei erklärt werden. Ein « weiter« dunkle Geschichte bleibt auch
gendes Gespräch . Ist es richtig, dah der vom ÄE . als Zeuge aufs«
tretene Kriminalsekretär F . einige Tage vor dem Prozeh persön" "
bei Meese war ?

Die Oeffentlichkeit wird in nächster Zeit noch mehr erfahren .
Deutscher Metallarbeiteroerband , Verwaltungsstelle Karlsruhe

I
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( :) Trauerst tzuug des Karlsruher Stadtrats . Aus Anlab des
Hinscheidens des Herrn Staatspräsidenten W i t t e m a n n versam¬
melt sich der Stadtrat der Landesdauvtstadt beute mittag 4 llbr
8u einer Trauersitzung im Stadtratssitzungssaal . Auf dem
Rathaus und aus dem Rathausturm ist die Trauerfahne gehißt.

l :) Bestchtigung des Mühlacker Senders . Der AR . u . KB .
Solidarität . Ortsgruppe Karlsruhe , Abt . Stadt , veranstaltet unter
Führung des Arbeiter -Radiobundes am Sonntag , 20. September ,
eine Autofahrt nach Mühlacker zur Bestchtigung des dortigen Grob-
Rundfunksenders . Fahrpreis bin und zurück für Mitglieder und
deren Angehörige 1 .50 Jl . Abfahrt Punkt 7.30 Uhr vormittags vom
Marktplatz bei der Evans . Stadtkirche . Die Fahrt findet bei jeder
Witterung statt . Meldungen , auch von anderen Abteilungen , sind
sofort zu richten an den Kassier Emil Lang , Wielandtstr . 32, 3 . St .
Meldeschluh 14 . September .

( : ) Sechs Ballone am Sonntag über Karlsruhe . Ein seltenes
Schauspiel werden die Karlsruher am kommenden Sonntag er¬
leben. Sechs Ballone starten zu einer Dauerwettfahrt auf
dem Mebvlatz morgens zwischen 8 und 9 Uhr . Wer sich dieses inter¬
essante Erlebnis nicht entgehen lasten will , tut am besten daran ,
frühzeitig zu kommen , um so mehr als auch die Füllung und Vor¬
bereitung der Ballone »um Aufstieg bei der groben Anzahl der¬
selben von jedermann in Rübe beobachtet werden kann. Die Ost-
und Nordfront des Mebvlatzes ist für die Besucher frei gehalten .
Der Startplatz selbst darf nicht betreten werden . Außerdem sei dar¬
auf hingewiesen, daß auf dem ganzen Mebvlatz das Rauchen
verboten ist ! Inwiefern ist ein Freiballonwett¬
bewerb möglich ? Diese Frage wird sich im Stillen schon man¬
cher Leier gestellt haben , und das ist verständlich, denn die meisten
Leute sind der Meinung , dab ein Freiballon doch ganz und gar
der Willkür des Windes vreisgegeben sei und infolgedessen keine
bewubte und gewollte Entfernung oder gar Richtung enischlagen
könne . Es ist wobl möglich , ein Flugzeug rein gefühlsmäbig zu
führen , niemals aber einen Freiballon , hierzu ist die Kenntnis der
für den Ballon geltenden Naturgesetze Grundbedingung . Allgemein
verständlich kann man sagen, der Freiballon schwimmt in der Lust,
das Flugzeug aber liegt auf der Luft , und darin besteht der Un¬
terschied , aber auch die Kunst der Freiballonsührung . Es kommt
darauf an , sich möglichst lange in der Luft zu halten und die in
den einzelnen Höhenlagen nach Richtung und Stärke verschiedenen
Winde auszunützen . So ist es möglich , dab bei einem Wettbewerb
die teilnehmenden Ballone unter Umständen in ganz entgegenge¬
setzten Zielorten landen . Man darf darauf gespannt sein, wo am
kommenden Sonntag die hier in Karlsruhe startenden Ballone
landen . Std .

( : ) Wiedereröffnung des Colosseum -Theaters . Dazu wird uns ge¬
schrieben : Nach der üblichen Sommerpause findet am Dienstag , den
15 . ds . Mts . die Wiedereröffnung des Colosseum -Theaters unter der
altbewährten Leitung von Direktor Eugen Kistner statt .
Direktor Kistner wird auch in dieser Spielsaison wie in den bereits
vergangenen seine ganze Kraft dafür « inseben, dem Publikum stets
nur das Beste vom Besten zu bieten , so dab auch in diesem Winter
das Colosseum-Theater wiederum zu den beliebtesten Vergniignngs -
vnd llnterhaltnngsstätten zählen wird . Der heutigen Wirtschafts¬
lage Rechnung tragend , find die Eintrittspreise bedeutend ermähigt ,
so dab jedermann Gelegenheit geboten ist , sich für billiges Geld
einen genußreichen Abend zu gestatten . Heute sei bereits darauf
bingowiesen, daß es der Direktion gelungen ist , zur Eröffnung am
15 . September die berühmt « Hoch - und Deutschmeisterkavelle aus
Wien , 21 Militärmusiker ( Blasmusik ) des ehemaligen kaif . und kgl.
österreichischen Jnfanterieregiements Nr . 4 in ihren historischen Uni¬
formen unter künstlerischer Leitung des Kapellmeisters Frans Riha
für einen Abend zu gewinnen . Dieser Kavelle geht ein internatio¬
naler Ruf voraus . Wer in dem grauen Alltag des Lebens einen
Lichtstrahl sich gönnen und wirklich froh eund genußreiche Stunden
verleben will , der mub diese Kavelle gehört haben . Ouvertüren
rauschen auf . Potpourris geben ein buntes Allerlei und Walzer
Und Märsche erzeugen sprühende Funken . Ein Abend bei den Wie¬
nern bleibt unvergessen. Alles nähere Plakataushang und Tages¬
zeitungen.

( : ) Das Postamt 4 (Marienstratze) muß am Montag . 14. Sep¬
tember . wegen Bauarbeiten vorübergehend geschlossen werden.

( :) Badisches Landestheater . In der für heute Freitag . 11 . Sep¬
tember. angesetzten Wiederholung des Schwanks „Schwengels" wird
füt den verhinderten Hermann Brand , der die Titelrolle zu spie¬
len hätte , ein East diese Rolle übernehmen .

veranNaltungcn
Samsiag -NachmittagSIonzert Im Biadtgarten . Am Samstag , 12. d . M . .

konzertiert Im Stadtgarten , von 16 bis 18W Uhr, dar Philharmonische
Orchester unter der Leitung des Herrn Mustkdtrektors Emil Jrrgang .
Freunde des StadtgartenS und einer guten Musik seien aus dieses Nach -
UrittagSkonzert besonders hingewiesen . Es wird noch besonders aus die
verbilligten Eintrittspreis « an den Samstag -Nachmittagen aufmerksam
««macht .

^ Rüppurr

Die Bezirksversammlung der Sozialdemokratischen Partei , als
Me nach der Sommerpause , hatte einen guten Besuch auszuweisen,"

enosse Höhn eröfsnete diese mit einigen geschäftlichen Mitteilun -
drn und gab dem Bortragenden des Abends , Gen. W e i b m a n n,
M. d . L., das Wort zu seinem Referat .̂ Zeitvrobleme "

. Der Referent
Ang aus vom Hooverjabr , Besuch des Reichskanzlers in London und
Poris und stellte eine Analysierung von Karl Mar ; mit unserer
Mutigen Zeit fest. Außenpolitisch behandelt der Redner die Frage
Ar Abrüstung , innenpolitisch die Frage der Siedlungspolitik und
Arbeitsbeschaffung und kam »um Schluß seiner Betrachtung auf
Ae Zeitvroblem « des badischen Landtags zu sprechen . Die Dis -
rülsion wurde beherrscht von den Genossen Buch, Höhn. Meier . Loh -
?rr und Kornmüller . In seinem Schlußwort gab Gen. Weibmann
Nn Diskussionsrednern Antwort auf die gestellten Anfragen . Di«
Versammlung konnte gegen halb 11 Uhr beendet werden. Kr.

__

Llandesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
. EterbefSll« und Beerdlgungszeite ». S. September : Rost» Arm-
Mster . 5 Monate 9 Tage alt , Datei Julius Armbruster , Hilfs -
nrbeiter - Beerdigung am 11. Sept .. 11 Uhr . Bertold Huber . Ehe¬
mann . Postschaffner a . D .. 45 Jahre alt ; Beerdigung am 11 . Sevt .,
y Bulach. Frieda Lichtenauer , Witwe von Julius Lichtenauer ,
? eusmann . 71 Jahre alt ; Beerdigung auf dem Israelitischen Fried »
22I - — 10. September : Herbert Wtck, 18 Tage alt , Vater August

Stadttaglöhner ; Beerdigung in Gernsbach. Christine Oblän »
72 Jahre alt , Witwe von Johannes Obländer. Oberlehrer a.D ..^ °°rdigung am 12. Sevt . . 11 Uhr.

Vereinsanzeiger “ V.
fotn min »Mn >» Mr Rtgtl Mt» Uifntht». »M mrkro m

Elltersreige . Sonntag Beteiligung bei den sportlichen°ukamvfen. Treffpunkt 10 Uhr Platz . — Samstag Schlachttag.
ttzA^ «iter -Svort - und Kultur -Kartell Durlach. Sonntag , 13. Sev -
. Sr,, morgens von 9 Uhr ab besuchen die Arbeitersportler die
in v Btu6una der ArVeitersamariter " auf dem Turngemeindevlatz

«er Erötzinger Straße .
. Frei ,

1749
«lieh * Schützenverein. Morgen Samstag , abends 8 Ubr , Mit -
^ .^ Versammlung im Salmen . Halb 8 Uhr daselbst wichtige Be-

°
^ ung der Vorstandschaft. 0695 Der Vorstand.

krüvn ^ ' Solidarität . Sonntag , 13 . September , 9.15 Uhr (Orts -
b -, . Abfahrt am Kriegerdenkmal »um Jugendtreffen in Aue

1 Durlach. 6715

*2)te 3U>Cifei A&ucMteti
Berkehrsunfall

In Beiertheim wurde ein fünf Jahre alter Knabe beim lleber -
schreiten der Strabe von einem Personenauto angefahren und zu
Boden geworfen, wobei er Quetschungen am linken Fuß davontrug .
Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt.

Diebstahl
Am Rheinhafen wurde der Stadt gehörendes Bauholz im Werte

von 100 M von bis jetzt noch unbekannten Tätern entwendet .
Unfall

Ein 35jähriger Kaufmann von hier stürzte in einem Hause in
der Ritterstrabe die Kellertreppe hinunter und zog sich dabei Rio -
penbrüche zu. Er fand Aufnahme im Städt . Krankenhaus .

Körperverletzung
In vergangener Nacht wurde ein Einwohner von Durlach -Aue

blutüberströmt in hilfloser Lage in einem Groben in der Nähe der
Killisfeldstedlung liegend aufgefunden. Ein herbeigerufener Arzt
leistete die erste Hilfe. Der Verletzte gab an. daß er auf dem Heim¬
weg von etwa zehn Männern überfallen und geschlagen worden sei.
Di« Untersuchung ist im Gange .

Marktberichte
Karlsruher Börse

Getreide , Mehl und Futtermittel : Rach der Festigkeit der letzten Loge
hat dar TeckungSbedürintS nachgelassen und einer etwas ruhigeren Stim¬
mung Platz gemacht . Immerhin sind dt« Preis « gehauen . Dt« Frag « nach
Mühlennachprodukten ist unverändert bet leicht ermäßigten Preisen .

Süddeutscher Weizen, je nach Qualität , neue Ernte nur prompte Ver¬
ladung 24,25—25.00 RM ., Süddeutscher Roggen , je nach Beschaffenheit,
neue Ernte 2t,25—21,50 RM ., Sommergerste 17,00 — 19,00 RM .. Futter -
und Sorttergerste , I« nach Qualität 16,50 —13,50 RM ., Deutscher Hafer,
gelb oder wettz , je nach Qualität alte Ernte 20,00—21,50 RM . , neue
Ernte 15,50—18,00 RM ., Weizenmehl, Basis Spezial 0, September -Okto»
der 35,25 RM . (Seit heute ist hie Spannung sür Weizenmehl II aus 4.00
RM ., für Wetzenbrotmehl auf 8.00 RM . festgesetzt . ) , sogenanntes Aus¬
tauschmehl 37.75 RM -, Roggenmehl , Basis zirka 60 prozenttg , je nach
Fabrikat , aus neuer Ernte 29,50—30.50 RM . , WeizenboNmehl ( Futter¬
mehl) i« nach Fabrikat 13,00 — 13,50 RM ., Weizenklete, fein , promt 9,50—
9,75 RM ., grob , prompt 10,00—10,25 RM ., Biertreber , je nach Qualität ,
prompt 10,75—11,00 RM ., Trockenfchnttzel , los« , je nach Fabrikat und
Lteserzeit, ab Fabriken 6 .00— 6,25 RM ., Malzkeime, >« nach Qualität und
Herkunft 10,00—11,50 RM ., Erdnußkuchen, lof«, deutsche , se nach Fabrikat
12,25 - 12,50 RM ., Kokoskuchen , je nach Fab . 13.50 RM .. Sojafchrot , südd.
Fabr . 12,25- 12.50 RM .. Leinkuchen , je nach Fabr . 14,75 - 15,50 RM ..
Sesainkuchcn 13,00 RM ., Spetsekartosfeln (Frühkartoffeln ) gelb- und
weißsleischig , süddeutsche 4,75— 5,00 RM . — Raubfuttermittel : Lose» Wie»
senhcu, gut , gesund, trocken , neue Ernte 3,25—3,75 RM . , Luzerne, gesund,
trocken , neu« Ernte 4,25—4.75 RM ., Stroh , drahtgepreßt , je nach Quali¬
tät 3,80—4,00 RM .

Alles per 100 Kilo, Mühlenfabrtkate , Biertreber und Malzkcime mit
Getreide und Trockenschnttzcl ohne Sack ; Frachtparttät Karlsruhe bzw.
Fertigsabrikate Parität Fabrikstation , Waggonweise . Kleiner« Ouantt -
täten entsprechend« Zuschläge.

Alle Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spesen des Han¬
dels , die vom Ankaus beim Landwirt bis zur Frachtparttät Karlsruhe
entstehen, und di« Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend
niedriger zu bewerten .

Tageskalender Mi
der Sozialdem.parlei Karlsruhe

Sozialdemokratische Stadtrat »- «nd Bürgerausschutzfraktio«
Wir machen noch einmal auf die am kommenden Sonntag in

Knielingen stattfindende Gemeindevertreter - Kon¬
ferenz aufmerksam. Die Mitglieder der Stadtrats « und Biirger -
ausslbußfraktion ersuchen wir , sich restlos an dieser Veranstaltung
beteiligen zu wollen. Tagungslokal ..Volkshaus " Knielingen . Be¬
ginn der Konferenz nachmittags 14 Uhr.

SAJ . Karlsruhe
Am Dienstag findet im „Elefanten "

, Kailerstrabe 42, eine Ver¬
sammlung des Freidenkerverbandes statt . Dortrag : Ent »
wicklungder Kultur unterdem Einflußder Kirche .
Referent : Een . Pavert . Sämtliche Gruppenabende fallen an
diesem Dienstag aus !

Autofahrt beir . Am Sonntag , 20. Sevtember , findet in Roten¬
fels ein Werbetag der Arbeiterjugend statt . Wir beteiligen uns
daran . Im Auto fahren wir nach Rotenfels . Einzeichnungslisten
sind bei allen Gruppenführern einzusehen. Anmeldung jedoch di»
spätestens 17. Sevtember , Kailerstraße 46 . Der Unkostenbeitrag ist
bei der Einzeichnung zu entrichten.

Bezirk Beiertheim
Die Parteigenossen werden gebeten, an der heutigen Bezirksver-

sammlung des Bezirks Bulach teilzunehmen . Die Versammlung
findet in der Krone in Bulach statt .

Bezirk Daxlanden
Frauenoersammlnng in der Festhalle mit einem Vortrag de»

Een . Dr . Landauer . Zahlreich« Beteiligung erwünscht.

Kombinierte Funktionär -Sitzung !
Montag , den 14. Sevtember, abends 8 Uhr, im Lokal »um

Volksbau». Schützeastrabe 18

Berichterstattung und Aussprach « i
über das von Geaosse Brauer. Oberbürgermeister in Altona , aas
dem Gewerkschaftskongreß gehaltene Referat über

„Oeffentliche oder private Wirtschaft".
Referent: Kollege Schnleabnr «. Reich«, and Landtagsabgrord«
aete, Bürgeraasschußfraltio« «nd Kreisabgeordnete sowie all« Par¬
tei- »ad Gewerkschaftsfunktionär « der freien Arbeiter-, Angestell¬
ten - and Beamtenorganisationen, letztere soweit sie aus de» Boden
der SPD . ftebe» und aus diesem Kreis ganz besonder» die Funk¬
tionär des Gesamt - und Eiaheitsverbande« haben die Pflicht, an
dieser Versammlung teilzunebmen.

Parteigenosse « » ad Gewerkschaftsfunktionär « !
Die Füll « von Fragen und Anregungen» die Genoss« Branee in sei¬
nem Referat aufgeworfen bat , dürften jeden Funktionär «ns» außer¬
ordentlichste interessieren . Die Aussprache über die von ihm anfge-
worfenrn Probleme dürfte unseren Funktionären , u einer inten¬
siven Aussprache Anregungen «nd Unterlage« geben .

Kein Fuuvionär darf hierbei febie»!
Buchkontrolle wird ausgeübt!

Sozialdemokratisch « Partei Deutfchlauds . Ortsgrnppe Karlsruhe:
Koch .

« llgem. Deutscher Gewerkschaft»»««», Ortsausschuß Karlsrnb« :

Schulenburg .
« fakartell: Patzig .

Allg. Deutscher Beamtenbund: Löffler .

Oie letzten Ernteschätzungen
Das Reichsstatistische Amt legt die Ernteschätzung für Anfang

September vor . Es handelt sich um die letzte Schätzung vor der end¬
gültigen Ernteermittlung . Schon jetzt kann man sagen, daß die
Ernte den noch vor einiger Zeit gehegten Erwartungen nicht ent¬
spricht . Diese Tatsache fordert eine Revision der Schieleschen Ee -
tretdepolitik ; denn sie ist auf falsche Boraussetzunugen ansgebaut .

Nach den neuen Schätzunguen des Statistischen Reichsamtes er¬
geben sich für Anfang September folgende Hektarerträge gegenüber
den Schätzungen zu Anfang August: Winterroggen 16. 1 Devvelzent-
ner (16,4) , Sommerroggen 12,7 Doppelzentner (13,3) , Winterweizrn
19,7 Doppelzentner ( 21 ) , Sommerweizen 19,8 Doppelzentner ( 20.7 ) ,
Spelz 12,6 Doppelzentner ( 13,2) , Wintergerste 21 .5 Doppelzentner
(22,2) , Sommergerste 18,1 Doppelzentner (19,1) . Hafer 19 Doppel¬
zentner (19,6) . Unter Zugrundelegung der Anbaufläche wäre hier¬
nach mit folgenden Gesamterträgen zu rechnen: Winterrogggn 6,9
Millionen Tonnen (enl^ ültige Ernteermittlung 1939 : 7 .6 Millionen
Tonnen ) , Sommerrroggen 92 000 Tonnen (86 000 Tonnen ) , Winter -
weizen 3,7 Millionen Tonnen (3 .4 Millionen Tonnen ) , Sommer¬
weizen 563 000 Tonnen (343 000 Tonnen ) . Spelz 138 000 Tonnen

•( 138 000 Tonnen ) , Wintergerste 489 000 Tonnen (475 000 Tonnen ) ,
Sommergerste 2,5 Millionen Tonnen (2,4 Millionen Tonnen ) , Hafer
6 .4 Millionen Tonnen (5,7 Millionen Tonnen ) .

Es ergibt sich beim Winterroggen gegenüber dem Vorjahr ein
Ausfall von rund 700 000 Tonnen , beim Winter - und Sommer¬
weizen dagegen eine Steigerung um 520 000 Tonnen . Allerdings
muß die Beschaffenheit der Ernte noch berücksichtigt werden , die
sehr wahrscheinlich üble Ueberrafchungen bringen wird .

In diesem Zusammenhang interesiiert , daß die Schielesche Ee-
treidevolitik auf Voraussetzungen aufbaut , die durch die Ernte nicht
bestätigt werden.

I Jtus der Stadt jPtirtoch
Aus der Stadtratssitzung vom 9. September.

Die Ofen« und Waschkesiellieferung sowie die Beschaffung von
Zementpfosten für das zusätzliche Reichswohnungsbauprogramm an
der Bleich- und Eisenbahnstraße wird vergeben . Di« Vorschläge
der Wobnungsfürsorge wegen Verteilung der 22 Wohnungen —
16 Zwei - und 6 Dreizimmerwohnungen — dieses Bauprogramms ,
di« voraussichtlich auf 1. Oktober d. I . bezogen werden können,
wird genehmigt . — Die Beschwerde gegen eine bauvolizeiliche Ver¬
fügung wird verworfen . — Von dem Gutachten des Kulturbau¬
amts über das Rückhaltebecken wird Kenntnis genommen. — Dem
Gesuch von ca . 60 hiesigen Landwirten um Nachlaß der Gemeinde¬
steuer bzw . des Pachtzinses für die vom Hagel betroffenen Grund¬
stücke kann der Stadtrat zu seinem Bedauern nicht entsprechen, da es
Sache der Landwirte ist , sich gegen Hagelschlag zu versichern , wozu
Staat und Kreis alljährlich grobe Beiträge leisten. Nur in einigen
wenigen Fällen , in denen die wirtschaftliche Existenz des Hagel-
geschädigten gefährlich ist. käme nach besonderer Prüfung des Ein¬
zelfalles ein Entgegenkommen in Frage . — Ein Wiefensrundstück
in der Benncnau wird »um üblichen Preise von 15 Pfg . je Oua -
dratnreter angekanft . — Die Fleisch- , Wurst- sowie Backwarenlie¬
ferung sür die Zeit vom 1 . Okwber 1931 bis 31. März 1932 für
das städtische Krankenhaus und Altersheim wird vergeben . Die
Dergtitung des Dienstpersonals des städt. Krankenhauses wird
neu geregelt . — Die Zahl der Erwer ^ Iosen mit 1735 bat sich in
den letzten Wochen nicht verändert . — Die diesjährige Obstver¬
steigerung mit einem Erlös von 2325 .— Mark wird genehmigt.

Hauptiibung der Arbeiter -Samariter
Parteigenossen , Gewerkschafter, Arbeiterlvortler ! Wie sich die

Arbeiter -Samariter jederzeit der Arbeiterschaft bei den verschie¬
denen Veranstaltungen zur Verfügung stellen , so müssen wir es
auch als unsere Pflicht erachten, die Hauptübung der Arbeiter -
Samariter am Sonntag . 13. Sevtember . auf dem Turngemeinde¬
platz zu besuchen . Die Uebung beginnt um 9 Ubr . Es schadet nichts,
wenn viele Arbeiter sehen , wsis in den Reihen der Arbeiterschaft
und auch bei unfern Samaritern geleistet wird , und daß es dieselbe
fertig bringt , sich auf eigene Füße zu stellen , trotz der „kalten Schul¬
ter "

. die ihr oft von gewisser Seite gezeigt wird . Es kann auch
verlangt werden , daß man die Zeit , die man aufbringt , um die
Veranstaltungen bürgerlicher Organisationen zu besuchen , auch
übrig bat . die Veranstaltungen der Arbeiterkorporationen zu be¬
suchen. (Beachtet die Anzeige im Vereinsanzeiger .)

Beachten St « bitte das Inserat unserer heutigen Zeitung betrifft Total -
« usverlauf wegen GeschiiftSaufgabe der in Karlsruhe und Umgebung so
berannten Firma Dchuhhaus Bertolde , Kaiscrstraße 184. ES empfiehlt
sich , die Bormittagsftunden zum Einkauf zu benutzen.
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Ein Tonfilm
aus der majestätischen Bergwelt der Karpathen

Die Handlang dieses Bergfiimsspielt in dem Winterkurort
ZAKOPANE in der 9tofren ^ alr * . Zakopane ist der
Ausgangspunkt für viel * schwierige Bergtouren. Die Idee
zu aiesem Bergfilm entstammt einer wahren Begebenheit,
die sich in den Karpathen abgespielt hat Sie stammt von
Menschen, die in aer n uhen Cebitgswelt der Karpathen
aufgewachsen sind und nichts anderes lieben, als ihre
Berge, Felstn und schneebedeckteGipfel. Unvergleichlich
schöne Landschaftsbilder aas der Gebirgswelt der Kar¬
pathen mit ihren schneebedeckten Gipfeln sind verbunden
mit einer erschütterndenatemraubendenHandlung aus dem
Bergsieigerlebenund wechselnab mitBildern gesellschaft -

ticken Lebens in dem Winterkurort ZAKOPANE

Dazu sehr gutes Beiprogramm
und IlllchylUm «tu

Jugendliche jeden Vag xugelassen

Kurha us,g roßer Festfaa I
Samstag , 13 . September

internationales
Tanz-Turnier
17 Uhr : Tana -Tee , Turnier der

Gfiste -Klasae
Gedeck : (Kaffee, Tee oder
Schokolade und Gebäck ) ein¬
schließlich Eintritt RM. 3 60

21 Uhr : Internationale « Tanz -
Turnier . Senloren -Som -
mer - Melsterschatt von
Deutschland
OroStr Preis uon Deutschland

BALL #
Elntrlttspialsa : Numerierter Sitzplatz
in der f. Tischreihe RM. 7-—. In der II ,
KeiheRM . 6-— in jeder weiteren Reihe
RM- 6— . Lagen (nur im ganzen ) RM 20.—.
zuzüglich RM. 4 .— pro Logenplatz .

Sonntag , 18 . September
18.30 Uhr : Tanzschsu der Siegerpaare

des Turniers
21 Uhr : Im Kurgarten Pracht -

feuerwerk
Eimrittskarttn an dar Namauaitafeaiifcataa
lft«4

InDürkheim
Ist

^ Wurst
f markt

am 12 ., 13., 14„ 15.. 19 . II . 20 . sapt.
staut. ParKpiatza am uiurstmamt

Offeriere für diele Woche r
Kalbfleisch a Braten Md . MI . 0.80, z. Einmachen
Psd . " .80 . SLweincsl risch zum Braten Md- > -.
« chweluekotnet » Pso . 1. 10 . Hackfleisch Md > -.
prima Maftflctfch Psd 0 70. bei zwei Psd. 0.65.

msvk i eral oastariin «
KarlSmhe -MühIburg , Rheinstr . 13, Tel . 726

Bestellungen werden in» Haut aebracht

Prime ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Hn

moitobit
Aflptel und Birnen , jeden Tag
frisch eintreffend
HydraulischeKelterung
empfiehlt

Adolf muschele
aptemiein - d roDhaiter ei .
Karlsruhe -Rintheim
Telefon 4329 » 48

Schlafzimmer
mit ftrijiertoiL . feines
Modell, HochglanzPol ,
nicht imitiert , zum zu¬
rückgesetzten Preis don
746.- Mk. zn verkaufen.

Hain & Könzler
m Watdftratzr 8

Dolksfreund . Freitag , 11 . September 1631

GLORIA IKAMMER
Nr. 210

PAL A S T LI C H T SPJELE
DireMion « . Ul. Schwarza

. . . auch sie werden Heute neues Programm !
reallos begetfiert sein

I ron dem neuen Ufa-Ton- u . Sprechfilm DSf 100 % TOIl- Udd SpP0CHIIIin-

| die wunderhübsche , ausgelassene Ge¬
schichte eines Schiffes voller Weiber¬
feinde , die mitsamt ihren Prinzipien an
einem Paar der entzückendsten Mäd¬
chenaugen elend Schiffbruch erleiden

Xilian Starvey §
fflarry £ iedtke

&elix ffiressnrl
Die tOnende „FOX‘‘-Woche
Xustsple 1 und Xehrfilm

Antang 3 «.» » 6 55 S .S !>

SCHflUBUHG
nr arlenstraße 16 Teieion 62oa

uiir eröffnen die Saison 31/32
mit dem ersten Groß-TonHlm des Künstler - Ehepaares
FPilz Lang und Thea uon Harbou . dem bekanntlich

die stummen Erfolgstilme
„ dp . mahuse " . „ nibeiungeir *. . .Spione " u . a.

zu verdanken sind .

freute Shemieke «707 |

der Film mit einer Bomhenbeaetzung
Liane Haid, oscap Manen . Walter
Itllia , Hermann riena , Hugo Thlmlg

2 . Beifilm :

Ja ja . . . . so sind die Frauen
Eine P kanterie aus vergangene :
Zeit mit igo sym , Hana Jnniierinann,
aelty Aster
Lchrtilm • niedrig* Eintrittspreise I

Anlang 3 4.1s « 3u 8 40

GAGGENAU
Wörlshofen in Baden

IM MURGTAL
bei Baden -Baden

Knelpp ’sche Wasserkuranstalt und physikalische
Therapie , Waldsee -, Luft - und Sonnenbad sowie
Wassertretstelle iür Kneippianer . verbunden mit
Sportplätzen undTennisplätzen inmitten von staub¬
freiem Wiesengelände und gutgepfiegten Wäldern -
Bevorzugter Aufenthalt für Wanderer . Wochen¬
endler , Kur- u- Feriengäste ' Pensionspreis 3.60 Mk.

Keine Kurtaxe Auskunft Verkehrsverein ■»

Gemeinnützige
Baugenossenschaft
Durlach . I

Zum 1. Oktober sind
zu vermieten ;

Line 3-Zimmerwoh .
nung in der Schubert -
nratze im I . Stock ;
Line 3 -Zimmrrwoh .
nung in der Bectho-
benstraße im 1. Sick
Beide Wohnungen m .

eingerichtet. Bad , Man¬
sarde u. Gartenanteil

Näheres im Büro
RarlSrnher ftOce 19

ritiirtMiüinirtMfrrwViniiMrÜMViVtnVmMViH
'
iViVm

'
nnViViViViVrVMViVm

'iViViVmViViHViViVmVtVtHVrVimümüiüiKnTJfSiJHrTnTiime-- a- L_1L- m- l- WWMM- “ -

SAMSTAG
den 12. September
tiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiitiiiiiimiiiiiiiittiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiitH
bleiben unsere Geschäfts - Räume
niiiiiiiifiitTiniiiiiiiniiittmifiiiimiitiimiiiifiiiitiiiiiiiimiiiiiiiitiiiifiiiiiifiiiiiiitfiiiil

GESCHLOSSEN
KARLSRUHE llllllltlllltttlll

I «. Schloffer , 25 I .,
fuchtArbeit gleich weich
Art . Lh . Heß, Angar -' ' 19, ii Hl246tenstrahe 1

ia- 17 JShriocr
g.Modell V.L 'maler gcs.
ln « u Nr .6706a .d Sir

Hochs HochzeltS-Geh -
rock-Anzug mittl Fig .
beneScheiderarb . lein» .
Stoff f. neu 40, # «Neu¬
wert 150 .« ) Duntelgr
Herbst -Ueberztsher f
neu Maßard . 2» A e7(E
Dorkstr 20 1 Treppe t.

Schwerer tzerren -
wintermantet mittl
Gr . für 20 A abzugeb
Hardtftr . 88E Wohn 14

» I»

Samstag
den 12 . September 1931

bleiben unsere Verkaufsräume

geschlossen
aefchw. Knopf • Herrn. Schimmer « Co
071?

Badisches
Landestheaker
Freitag , 11 . Srpt .

«je i
(Freitagmiete )

Th . Gew. 101- 200

6 (tnticmjfh
Schwank

don Peter Fritz Buch
Regie : Herz

Mitwirkende : Bertram
Lrmarth .Frauendorfcr ,

Gl nter , Rabemacher,
Selling , Aldinger ,

Burk, Guse, Hebeisen,
« iiian , Brand , Ernst,

Gcmmecke , Hospach ,
Lienicherf, Luther,
Mehner , Müller ,

Prüter , Schulze, Eich
t>. Müller, Nagel,
Lindemann . Luger

Anfang 20 Uhr
Ende nach 22 Uhr

Sreise A (0.60— 3.60 M)
— 1003

Sa . 12. 9. Undine.
Sv 13. 9. Salome .

5 Böhren Radio
(ittll Röhren ) iür 50 A
iU verk . Foses Jakob ,
Imalienftr . 10 S . 11

Schön, noch gut erhaltDomensahnad
>illlg zu verlausen 67,6

tRitter - r . 4411 oben L

moderne Schuhinstandsetzung
Heinrich Segewitz • Schuhmachermeister

Amallenstraße37
Qualitätsarbeit Qualitäts -Kernleder
Der wirtschaftlich Denkende bevor¬
zugt nur meine reelle , preiswerte ,
iachmännische

.. . . QuainsisameiiWarum ?
«licht der verlockende billige Preis ,
sondern d e Qualität bringt wirkliche

Ersparnisse

SMWieii
Samstag . 12 . Sept .
von 16— I8 ‘/s Uhr

Nachmittags -
Konzerte |

Orchester
Philharmo nischeS

Orchester
Leitu ng : Musikdirektoi

Emil Jrrgang
Verbilligte

Eintrittspreise

Erdbeer -
Setzlinge
Dsatsch-Evsrn , trüheste .
morn. MOUIOt, großfr . u.
reichtrag -, dankbarste ,
lOOSt . t .6ü . 500S». « Mk.
(Nachn .). E. merkt .
Bruchsal , autieutltr .s

Wellensittiche und
Turteltauben sowie 2
tlugkäfiqe zu verkaufen
Giesinger , Söllingen
b . T>-, Könlgsdachstr.

iiüchenschranko . Auf!
gr . Tisch , kl Tisch und
Gasherd verlau t bill
Koch , Hardtstr 86 B,

z « verkaufen . Mantel
i Mädchen v . 12 — 15 I
Pr . 10 A Mantel für
»nabed . 68J Pr . a ^ t .
Gut erhalt . Mainzer .
Adlerstr. 6. i * 1.61

Prima »I. - Fahrrad
oerk zu 23 A 6697
Frühlingsir . la I Bvh

[inderuiagen
lorbmOtiel

gut und preiswert
im 6698

Weber
Eene uiithe m-
o. schOtzenbtr

Mmaslhine !
>Gtitzner ) gut näh ., zu
22 - abzugeben . 67» !
störrerstr . 14 Hof link

( ttlingee Anzeigen

Städtische vadeanttatt
Das Schwimmbad der städt . Bade

anstatt und das städt . Freibad bei der
Deubelschen Müble werden ab Samstag,
den 12 . September 1831. abends , ausier
Betrieb gelebt. 1688

Warme Wannen - und Brausebäder
werden wie bisber jeden Freitag und
Samstag von 10 llbr vormittags bis
7 Ubr nachmittags abgegeben.

Ettlingen, den 10 . September 1981.
Der VSrgermeifter.

Der Film behandelt ein hocnaklueiles Kriminelles
Thema , ohne jedoch nur Kriminalfilm zu sein .
Spannend , mitreißend , erregend und doch stets mit

wohltuendem , urwüchsigem Humor durchsetzt ,
in den Hauptrollen :

Peter Lorre . 6 ustau GrUndgens . Fritz OOemar .
Paul Kemp . Theo Lin9en . En . li stahl - nachhaur .
Theodor Loos . Karl piaten . nosa uaietti . Hertha

tl. Ulaltner und 60 andere namhafte Darsteller -

vom Lamoe - ausschuü ats künstlerisch an¬
erkannt . — Ein echter Fritz Lang -Fiimti

Die Presse schrieb :
Berliner MorgenzeitunT * Dieser Frdz - Lang - Film .ist
technisch und künstlerisch hervorragend • . - eine
ganze Stadt wird auf die Beine gebracht , um einem
Kindermörder auf die Spur zu kommen . Es gibt Sze¬
nen von grandioser Wirkung in dem Werk . Fritz Lang
und Thea von Harbou haben Wundervolles geleistet -
Deutsche Allgemeine Zeitung : Dieser Film , der das
Publikum 2 Stunden in stärkster Spannung gefangen
hielt , wiederholt spontane Beifallsausorüche erlebte ,
ist in Arbeit . Phantasie , Blick und Wurt einer der
artistisch wirkungsvollsten Filme des bekannten Re¬
gisseurs . Fritz Lang hat mit diesem se nem ersten
Tonfilm aut seinen ersten großen Erfolg , den
„Dr. Marbuse “ zurückveRriffen .

Kleines Beip rogram m
Beginn der vorster . : 0 i <i < » i und i * . ia | uhr

Preise der Plätze : Mk. —.90. 1.20, 1-50 und 180
Personen unter 18 Jahren ist der Zutritt hierzu poii-

zeilich stien ? verboten

HücnenDiiiett i
neu, nur 85

Fürnitz , Zährineerstr .
Nr 77 ihinter Knops)

ö tz .» u . T .- Rüder
w neu v . 2ö . A zu den
Werner . Schützenstr. 69

SlJtinhs -Btisu
..Echter “ an AIk . it .— r^ 7

von Apoth C . Trautmann . Basel Haus¬
mittel ersten Ranges für alle wunden
Stellen,Kramptanern .offeiieBeine B ; an 1*
Hautleiden . Flechter . Wolf , Frostbeu . cn
Sonnenbrand Nachalimnnnen zurück *
weisen , ln den Apotheken zu ha f ,cri—

1

iBaVy .
,^ aChser

[Käse
l V °" fdur »» Stan‘“ Schachtel

Ö® ^

^ ssgrstsg jq I ,
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